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Testen Sie jetzt bei uns die neue Generation der SL-, CLS-
und SLK-Klasse. Erleben Sie eine Performance aus
faszinierender Power und extremer Sportlichkeit bei einer
ausführlichen Probefahrt.

Wie wärs mit einer

Trainingsrunde?

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

Gottlieb-Daimler-Str. 2 · Schwabmünchen · Tel. 08232 95987-0 · Fax -31
Messerschmittring 2 · Königsbrunn · Tel. 08231 96098-0 · Fax -98

www.autohaus-schaefer.de

Fitness & Gesundheit total!
Weit über 50 Trainingseinheiten im großen SPIEKER-Kursangebot

www.spiekerfi tness.deHOTLINE: 
08232.2385
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Sie wollen die aktuellen Kurstermine? E-Mail (info@spiekerfi tness.de)
oder Anruf genügt und wir schicken Ihnen den Plan per Mail oder Post!

SCHWABMÜNCHEN • SCHWABMÜNCHEN • Bachstraße 13Bachstraße 13
BOBINGEN • BOBINGEN • Dr.-Zoller-Straße 6Dr.-Zoller-Straße 6
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Zum Titelbild
Marina Gerum startet mit ihren 
Teamkolleginnen der ersten Volley-
ball-Damenmannschaft des TSV in 
diesen Tagen in die neue Spielzeit 
und hat dabei große Ziele. Eigent-
lich ist die Studentin ja im Sand 
beim Beachvolleyball zuhause. Doch 
auch in der Halle ist sie durch ihren 
Angriff und Block ein wichtiger Punk-
telieferant. Ihren Spitznamen „Elasty 
Girl“hat sie ihren Abwehraktionen zu 
verdanken, bei denen sie Bälle mit-
unter auch durch gymnastikähnliche 
Bewegungen herausholt.

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,
Flaschen sammeln war eine beliebte Beschäftigung für zahlreiche 
Kinder und Jugendliche in ihrer Schulzeit. So sammelten wir in jeder 
Schulpause Pfandflaschen, die wir dann sorgsam weg sperrten, um 
sie dann voll Stolz am Monatsende abzugeben. So im Schnitt 10 
Mark kamen da pro Person und Monat zusammen. Nicht viel Geld, 
aber es war unser eigenes selbst verdientes Geld mit dem wir machen 
konnten was wir wollten.

Ich sammle jetzt wieder Flaschen und dies doch mit einer gewissen 
Verwunderung. So hört man von allen Seiten wie teuer doch das 
Leben geworden ist und wie schwer man es doch hat um über die Runden zu kommen. Trotz alledem 
scheint es kein Problem zu sein, seine 25 Cent Pfandflasche einfach in der Sporthalle stehen zu las-
sen. Durch meine Tätigkeit als Trainer und Sportlehrer komme ich durch viele Sporthallen. Da man ja 
angehalten wird von Hausmeistern die Verantwortung für die Sauberkeit der Hallen zu übernehmen, 
ist man schon fast gezwungen die Pfandflaschen mit zu nehmen. Beste Ausbeute bisher waren nach 
einer Schulstunde 11 PET-Flaschen á 25 Cent. 2,75 Euro wurde also einfach in den Müll geschmissen. 
2,75 Euro das sind 40 Cent mehr, als laut dem Prof. Thießen einem Hartz 4 Empfänger als Geld für 
Essen am Tag zur Verfügung stehen sollte (!?).

Für mich ist dies nur schwer nachvollziehbar und symbolisiert ein bisschen die Einstellung der Men-
schen zu undankbaren Ausgaben. So surft man zwar stundenlang im Internet, um einen 2 Euro gün-
stigeren Handytarif zu ergattern, ist sich aber zu fein seine Pfandflasche mit nach Hause zu nehmen.
Ich sammle auf jeden Fall jetzt wieder mit großer Begeisterung Flaschen aller Art.

In diesem Sinne grüßt Euch alle

Reinhold Weiher

Gesicht-Straffungs-Gel
Das Naturerlebnis mit Sofortwirkung !

Bereits nach kurzer Zeit :
• festere Konturen
• feineres Hautbild
• deutlich weniger 
   Couperose*

* erweiterte Äderchen

Das Geheimnis der natürlichen Schönheit  !

MAILÄNDER
SANITÄTSHAUSWir freuen uns

auf Ihren Besuch!
Fuggerstraße 37
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232/4809www.die-alte-apotheke.de
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Echter Dauerbrenner
Der Kerker-Cup ist und bleibt ein 
voller Erfolg! Rund 600 Sportler 
werden auch die Ende September 
ausgetragene 18. Auflage in bester 
Erinnerung behalten.

Gewohnt professionelle Organisation

Durch die wochenlange Vorarbeit des Orgateams um 
Gerhard Meck konnten viele Spiele, ein reibungsloser 
Ablauf und die Zufriedenheit der 48 Mannschaften 
gewährleistet werden. Erneut wurde das Turnier in 
zwei Leistungsgruppen geteilt, so dass jeder auf ange-
messene Gegner traf. Nach dem ersten Wettkampftag 
konnte man jedoch in die obere Gruppe aufsteigen 
oder von oben in die untere rutschen. 

Ludwigsburg und Reutlingen dominieren 

Seit drei Jahren kommt der Ex-Schwabmünchner 
Benni Ritschel mit seinem neuen Team an die Singold. 
Bereits zum zweiten Mal setzt er sich dabei mit dem 
MTV Ludwigsburg durch, der den PSV Reutlingen und 
den MTV Rosenheim auf die Plätze zwei und drei ver-
wies. Bei den Damen setzte sich die Mannschaft vom 
PSV Reutlingen klar gegen Bad Grönenbach durch, die 
den Titel zum dritten Mal in Folge gewinnen hätten 
können. Dritter wurde der TSV Ansbach. Die erste Da-
men der Menkinger schaffte mit ihrem neuen Trainer 
Andreas Gürzing einen hervorragenden fünften Platz. 
Die Mannschaft von Orgachef Gaha Meck wurde als 
zweitbestes Menkinger Männerteam siebter hinter 
den Senior Satellites. 

Weite Anreise

Besonders glücklich zeigt sich Wettkampfleiter Meck 
darüber, dass auch diesmal wieder Gäste aus der 

Vorgestellt:

Zwei neue Head-
coaches bei den 
TSV-Satellites

Willy Kaluza
Seit nunmehr zweieinhalb Monaten leitet Wil-

ly Kaluza das Training der Menkinger Herren. 
Ein Glückslos, dass man vor allem Tobi Bauer 
zu verdanken hat, der die Verbindung aus „In-
ninger“ A-Jugendzeiten hergestellt hatte. Der 
erste Trainer einer Ersten Herrenmannschaft seit 
fast drei Jahren hat sich viel vorgenommen und 
klargestellt, dass bereits im Sommer die Grund-
lagen für Herbst und Winter geschaffen werden 
müssen. Der ehemalige Bayernligatrainer und B-
Trainerlizenzbesitzer bringt jede Menge frischen 
Wind und 40 Jahre Volleyballerfahrung mit an 
die Singold. 

Andreas Gürzing
Nicht nur bei den Herren wird hart gearbeitet, 

auch die Damenabteilung trainiert fleißig für ih-
ren Auftritt in der Bezirksklasse. Neuer Macher 
nach dem Rücktritt von Coach Daniel Köhn, 
ist der ehemalige Menkinger Spieler Andreas 
Gürzing, der neue Trainingsideen aus seiner Ba-
yernligazeit in Friedberg mitbringt und eine gute 
Connection zu den Mädels beweist. Der Bobin-
ger hat sich über den ganzen Sommer ein Bild 
von der Abteilung geschaffen und trainiert seit 
über einem Monat mit dem ausgewählten Kader 
hart für den Saisonstart.

Schweiz und Österreich, sowie aus ganz Bayern und 
Baden Württemberg begrüßt werden konnten. Abtei-
lungsleiter Christoph Kammermeier bedankt sich bei 
den Hauptsponsoren, der Jakob KERKER GmbH und 
der Brauerei SCHIMPFLE sowie bei den vielen Helfern, 
ohne die dieses Turnier nicht möglich gewesen wäre. 

Das erfolgreiche Organisations-Duo beim Kerker-
Cup: Thomas Thiel und Gerhard Meck.

Die erste Herrenmannschaft der TSV-Satellites mit Coach Willy Kaluza beim Kerker-Cup
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Hans Becht • Generalvertretung
Luitpoldstraße 2 • 86830 Schwabmünchen
Telefon 0 82 32 / 40 48 •  Fax: 0 82 32 / 7 41 14

becht.hans@allianz.de • www.hans-becht.de

VERSICHERUNG
VORSORGE • VERMÖGEN

Wir sind für Sie da.
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BADMINTON

Die Spieler der Badminton-
abteilung des TSV sahnten 
bei den diesjährigen Land-
kreismeisterschaften in der 
eigenen Grundschulhalle 
ordentlich ab.

Am Samstag den 13. September 
fanden erstmals die Landkreismeister-
schaften im Badminton in Schwabmün-
chen statt. Die Abteilungsleitung hatte 
sich im Vorfeld sehr darum bemüht, dass 
die Landkreismeisterschaften erstmalig 
in Schwabmünchen ausgerichtet werden 
können. Groß war die Freude, als wir 
dann die Zusage erhielten. 

Es gab zwar viel zu organisieren, aber 
aufgrund eines fleißigen Teams hat die 
Ausrichtung einwandfrei geklappt. Vie-
len Dank an dieser Stelle allen Organi-
satoren und Helfern des Events. Etliche 
positive Rückmeldungen von Teilneh-
mern anderer Vereine bestätigen unser 
Engagement und so haben wir uns si-
cher auch für weitere Events empfohlen.

Obwohl einige Spieler des TSV SMÜ 
als fleißige Helfer fungierten und daher 
nicht alle Disziplinen spielen konnten, 
die sie evtl. sonst gespielt hätten, konn-
ten wir in neun Disziplinen den 1. Platz, 
in fünf Disziplinen den 2. Platz und in 
sieben Disziplinen den 3. Platz ergat-
tern! Mit insgesamt 21 Medaillen sind 
wir vor dem TSV Diedorf (15 Medaillen) 
und dem TSV Neusäß (4 Medaillen) der 
erfolgreichste Verein der diesjährigen 
Landkreismeisterschaften.

Wir gratulieren allen frisch gebackenen 
Landkreismeistern und hoffen, dass wir 
mindestens genauso erfolgreich in die 
neue Saison starten können.

Triumph in eigener Halle

mindestens genauso erfolgreich in die 
neue Saison starten können.

Die Landkreismeister im Damen Doppel B: M. Köhn und K. Arnold

Die Siegerehrung im Herren Einzel Jugend: Michael Hampel ganz oben !

Bild unten: Das Finale im Herren Doppel A, das die Diedorfer Schmid/Dittrich 
gegen die Schwabmünchner Schacht/Edmundsson gewinnen konnten.

TSV-Erfolge im Einzelnen:

Herren Einzel A-Klasse:
1. Arthur Schacht (SMÜ)
2. Thomas Dittrich (Diedorf)
3. Bo Andreas Edmundsson (SMÜ)

Herren Doppel A-Klasse:
1. T. Dittrich/M. Schmid (Diedorf)
2. A. Schacht/ A. Edmundsson (SMÜ)
3. A. Ziegler/J. Euba (SMÜ)

Herren Einzel B-Klasse:
1. A. Ziegler (SMÜ)
2. S. Endraß (Diedorf)
3. U. Schmid (Gersthofen)

Herren Doppel B-Klasse:
1. D. Gogel/S. Lübbers (Neusäß)
2. M. Hampel / V. Gabele (SMÜ)
3. C. Fendt/ U. Schmid (Gersthofen)

Damen Einzel B-Klasse:
1. M. Köhn (SMÜ)
2. N. Rödiger (Gersthofen)
3. K. Arnold (SMÜ)

Damen Doppel B-Klasse:
1. M. Köhn /K. Arnold (SMÜ)
2. S. Hafne r/P. Kosciolek (SMÜ)
3. L. Köhn (SMÜ)  /
     D. Weinhold (Herbertsh.)

Mixed B-Klasse:
1. M. Köhn /A. Ziegler (SMÜ)
2. L. Schalk /M. Aust (Diedorf)
3. S. Hafner /M. Hampel (SMÜ)

Herren Einzel Jugend
1. M. Hampel (SMÜ)
2. V. Gabele (SMÜ)
3. M. Aust (Diedorf)

Damen Einzel Jugend
1. D. Weinhold (Herbertshofen)
2. M. Dinh (Gersthofen)
3. J. Köhn (SMÜ)

Herren Einzel Schüler 1
1. M. Pollner (SMÜ)
2. T. Karrer (Diedorf)
3. P. Morgott (Diedorf)

Herren Einzel Schüler 2
1. L. Gabele (SMÜ)
2. S. Morgott (Diedorf)
3. D. Bihler (SMÜ)

6
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Augsburger Straße 54
86830 Schwabmünchen
Telefon (0 82 32) 99 40-0

auf unsere vier Buchstaben 
können Sie sich verlassen !

SERVICE

SERVICE

BUNZ ...

Mittelstetter Weg 2a
86830 Schwabmünchen
Tel.: 08232 / 2480 oder 3638 - Fax: 73778

Bauunternehmen
Schlüsselfertiges Bauen

Wir verwirklichen Ihren Traum
vom Eigenheim.

Wir erstellen für Sie ganz individuell und maßge-
schneidert auf Ihrem oder unserem Grundstück Ihr

ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen

und das zum Festpreis.

Einfamilienhaus
Doppel- oder Reihenhaus

als Rohbau
als Ausbauhaus oder bezugsfertig

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!
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Franz-Kleinhans-Straße 9
86830 Schwabmünchen
Telefon  (0 82 32) 32 80
Telefax (0 82 32) 7 44 62
autohaus-eberhard@augustakom.net
www.autohaus-eberhard.de

Wohlfühlen, erholen, genießen – am besten bei Ihnen zu 
Hause. Ihr Einrichtungshaus Bruckner zeigt Ihnen in einer 
eindrucksvollen Ausstellung viele stilvolle Wohnvarianten. 
Schlichte Geradlinigkeit und einzigartiges Design finden Sie 
hier ebenso wie zeitlos moderne Möbelstücke. 

Lassen Sie sich inspirieren.

Augsburger Str. 76 · 86830 Schwabmünchen · Tel: 08232 2052 · www.moebel-bruckner.de

W O H N E N  M I T  S T I L .

Der Baum, 
ein Begriff
der Natur.

Ammann, der Begriff bei Naturholztreppen.

Industriegebiet Nord • Robert-Bosch-Straße 2 • 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/80920-0 • Fax 08232/80920-50

Ammann TreppenAmmann Treppen
Für mehr LebensqualitätFür mehr Lebensqualität

SPORTS FLASH
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Zum vierten Mal nach 1968, 
2000 und 2003 spielt der 
TSV Schwabmünchen in 
der Landesliga Süd und 
dabei schlägt sich die junge 
Mannschaft mit Platz zwei 
derzeit sensationell gut.

Das Trainergespann Claus Brandmair 
und Klaus Köbler setzt auch weiterhin 
auf die Jugend. Beim ersten Landesliga-
Sieg mit 2:0 in Kempten betrug der 
Altersdurchschnitt der Mannschaft 23 
Jahre. Im Landesligakader befinden sich 
drei Spieler aus der eigenen A-Jugend, 
wobei einer dieser Spieler noch die Be-
rechtigung eben für diese A-Jugend 
besitzt, aber schon in der ersten Mann-
schaft regelmäßig eingesetzt wurde. 

Nach 13 Spieltagen hat der Aufsteiger 
sieben Siege und drei Unentschieden er-
rungen und mit 24 Punkten den stolzen 
zweiten Tabellenplatz erreicht. Realis-
tisch betrachtet ist somit gut die Hälf-
te der notwendigen Punkte gegen den 
Abstieg bereits unter Dach und Fach. Da 
die Liga sehr ausgeglichen ist, kann jeder 
jeden schlagen. Woche für Woche muss 
mit Überraschungen gerechnet werden. 

Wenn die Liste der Verletzten überschau-
bar bleibt und im Training gut gearbei-
tet wird, darf optimistisch in die Zukunft 
geblickt werden. Die fünftbeste Abwehr 
und der drittbeste Sturm der Liga unter-
streichen diese Einschätzung.

Zweite Mannschaft

Die in der Kreisklasse 1 spielende 
Mannschaft mit den Trainern Reinhard 
Brachert und Stefan Haspel  startete 
erfolgreich in die neue Saison. Das 
Team belegt einen Platz im vorderen 
Drittel der Tabelle. Die Spieler der 1. 
Mannschaft, die nach Verletzungspau-
sen wieder mit dem Training beginnen, 
starten ihren Spieleinsatz häufig in der 
2. Mannschaft und tragen dadurch mit 
zum Gelingen bei. 

Ein Verein  wie auch eine Gesellschaft 
haben nur dann Erfolg, wenn gegensei-
tiges Geben und Nehmen im Einklang 
stehen. In dieser Hinsicht präsentiert 
sich die Abteilung Fußball als eine sehr 
gute Gemeinschaft.

Jugend

Die Zukunft eines Vereins baut auf ei-
ner guten Jugendarbeit auf. In der ersten 
Mannschaft befinden sich überwiegend 
Spieler, die aus der eigenen Jugendab-
teilung hervorgegangen sind. Einige 
haben in erstaunlich kurzer Zeit den 
Sprung in das Bezirksoberliga- und sogar 
Landesliga-Team geschafft. Dies bestä-
tigt das hohe Niveau der Jugendarbeit. 
Auch ergibt sich immer wieder einmal 
die Notwendigkeit, dass A-Jugendspieler 

Superstart des Aufsteigers

in der „Ersten“ oder „Zweiten“ eingesetzt 
werden. Dabei zeigte sich, dass diese Ju-
gendlichen durchaus höheren Aufgaben 
gewachsen sind. 

Mit Trainern, die in oberen Spielklassen 
Erfahrung gesammelt haben, wurden die 
Jugendmannschaften auf Erfolgskurs 
gebracht. Vordere Tabellenplätze in den 
Spielgruppen belegten dies eindrucks-
voll. Es absolvieren 14 Mannschaften 
pro Woche 20 Trainingseinheiten. Die 
Abteilung beschäftigt 38 Trainer oder 
Betreuer. Dank des großen Einsatzes vie-
ler engagierter Übungsleiter und Eltern 
spielten in der letzten Saison 12 Mann-
schaften von der G- bis zur A Jugend .

Nach der tollen Saison 07/08 er-
spielten sich die E2-Junioren den 
Meistertitel in ihrer Altersklasse. Die 
Meisterurkunde  wurde  im Legoland 
Günzburg unter der Schirmherrschaft 
des Bayerischen Fußballverbandes 
überreicht. Rund 2500 Jugendliche aus 
mehr als 200 Meister-Mannschaften 
(D-, E- und F-Bereich) wurden mit ihren 
Trainern vom BFV eingeladen.

Gegen 10 Uhr trafen unsere stolzen 
Nachwuchskicker beim Legoland ein. 
Nach einem Foto mit allen teilneh-
menden Mannschaften ging es direkt  
ins Legoland. In der Legolandarena 
wurde unter tosendem Beifall der ver-

Bereits seit einem Jahr bietet 
die Fußballabteilung des TSV 

Schwabmünchen für den jüngsten 
Nachwuchs Ball- und Koordinations-
spiele für Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren an. Wir treffen uns im-
mer Dienstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr in der Grundschulturnhalle.

Das Konzept dieser Ballspielstunde 
ist die zielgerichtete Ballgewöhnung. 
Nicht nur Werfen, Fangen, Kicken, 
Rollen oder Prellen, sondern auch das 
Abspiel in der Mannschaft soll erlernt 
und geübt werden. Das alles setzen 
wir mit viel Spaß an der Bewegung 
in verschiedenen Spielen um. Bälle in 
allen Größen und Formen kommen da-
bei zum Einsatz. Wir spielen mit allem 

schiedenen Mannschaften, jeder Mei-
ster einzeln geehrt. Stolz empfingen 
die Kicker ihre Meisterurkunden. Alle 
Kids fühlten sich in diesem Moment 
wie „echte Stars“ und waren stolz auf 
ihr Geleistetes! Danach standen den 
Kids alle Attraktionen des Legolands 
zur Verfügung.  Am Nachmittag ka-
men dann noch die Spieler  Ingo 
Hertzsch und Marco Künzel vom FC 
Augsburg zu einer Autogrammstunde. 

Es war ein tolles Erlebnis, die Meis-
terehrung in diesem tollen Rahmen er-
leben zu dürfen. Unsere Jungs haben 
sich geschworen, 2009 wieder in das 
Legoland zurückzukehren.

was rund ist, vom Tischtennisball bis 
zum Luftballon. Manchmal basteln wir 
uns zum Beispiel aus Zeitungen selbst 
einen Ball. Ganz nebenbei sollen auch 
die koordinativen Fähigkeiten der Kin-
der bei Hindernis- und Staffelläufen 
geschult werden. Natürlich kommt 
auch das Spiel mit dem Fußball nicht 
zu kurz, die Kinder lernen hier auch 
die ersten wichtigen Spiel- und Mann-
schaftsregeln. Da einige unserer Ball-
spielkinder inzwischen zu den „echten 
Fußballern“ gewechselt haben, freuen 
wir uns wieder über Nachwuchs.

Weitere Informationen gibt es bei G. 
Böhm (Tel: 994826) oder ihr kommt 
einfach mit Euren Eltern zur Schnup-
perstunde vorbei.

Tolles Angebot an die Jüngsten
Super Meisterfeier im Legoland

FUSSBALL

In der TSV-Jugend groß geworden und 
jetzt eine Stütze im erfolgreichen Lan-
desliga-Team: Andi Rucht

Ein Schwabmünchner Heimkehrer und 
Erfolgsgarant: TSV-Spielertrainer Klaus 
Köbler
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SKATERHOCKEY

Nach einer grandiosen Saison haben 
sich die Schwabmünchner Mammuts 
sensationell Platz eins in der Bundes-
liga Süd gesichert und gehen so mit 
ganz breiter Brust in die Playoffs um 
die Deutsche Meisterschaft.

Relativ schnell gelang es den Mammuts klarzu-
machen, dass der Ligenerhalt in dieser Saison kein 
Problem ist, fast genauso schnell sicherten sich die 
Schwabmünchner Inline-Skaterhockeyspieler die Teil-
nahme an der Meisterrunde. Die Sensation dürfte 
wohl sein, dass die TSVler als Südmeister in die Play-
Offs gehen. Zwar gaben die Schwabmünchner in Köln 
erneut beide Punkte ab, aber die restlichen Partien ge-
gen Uedesheim, Bräunlingen,Heilbronn und Kollnau 
wurden allesamt gewonnen. Diese Erfolge sicherten 
Schwabmünchen erstmal den zweiten Rang. Da aber 
Meister, Pokalsieger und Europapokalsieger Köln im 
Saisonendspurt schwächelte, gaben die Domstädter 
ihre Führungsposition an die Schwabmünchner ab. 
Somit krönen die Mammuts ihre Fulminate zweite 
Saison in der Bundesliga mit dem Titel „Süddeutscher 
Meister“.

Mit dieser Platzierung gelang es den Mammuts, alle 
ihre Saisonziele zu erreichen. Die Meisterrunde wurde 
erreicht und auch die Strafzeiten konnten reduziert 
werden. Zwar konnten die Menkinger den letzten 
Rang im ligaweiten Strafzeitenvergleich erneut nicht 
verlassen, aber bekamen die Mammuts im Vorjahr 
über 30 Strafminuten pro Partie, konnte diese Zahl 
auf knapp 21 Minuten reduziert werden. „Die Anzahl 
an Strafminuten ist immer noch zu hoch, aber im Ver-
gleich zum Vorjahr ist dies ein beachtlicher Schritt“ 
bilanziert Abteilungsleiter Marcus Kruppe.

Als Südmeister 
in die Playoffs

Der Deutsche Meister im Inline-Skaterhockey wird in 
Play-Offs ermittelt. Die besten vier Teams aus der Bun-
desliga Nord treffen auf die besten vier der Liga Süd. 
Im Viertelfinale treffen die Schwabmünchner nun auf 
den SHC Essen. Das erste Viertelfinalspiel steigt am 
Samstag, 11. Oktober um 18 Uhr in der Grundschul-
turnhalle Schwabmünchen. Eine Woche später treten 
die Mammuts dann in Essen an, sollte ein drittes Spiel 
notwendig sein, findet dies am 25. Oktober um 18 
Uhr erneut in Schwabmünchen statt. Auch im Halbfi-
nale und Finale finden die Heimspiele der Mammuts 
immer Samstag um 18 Uhr in der Grundschulturnhal-
le statt. Die genauen Daten werden über die Tages-
presse bekannt gegeben.

Einen bitteren Beigeschmack haben die Play-Offs 
trotzdem. „Durch die ungünstigen Gegner erhöhen 
sich unsere Fahrkosten erheblich“ so Marcus Kruppe. 
Aus diesem Grund sehen sich die Mammuts gezwun-

gen, den Eintritt zu den Play-Off-Spielen von drei auf 
vier Euro zu erhöhen. „Wir hoffen auf Verständnis 
unserer Fans, da wir deren Unterstützung auf den 
Rängen brauchen. Aber wir brauchen auch das Geld“. 
Vielleicht finden sich auch noch weitere Sponsoren, 
die den Mammuts unter die Arme greifen.

Personell ist derzeit bei den Mammuts fast alles 
im grünen Bereich. Einzig Simon Arzt, der sich gegen 
Uedesheim Schien- und Wadenbein brach, steht si-
cher nicht zur Verfügung. Doch dieser Ausfall wiegt 
schwer, war Arzt bis dahin das Rückgrat der Mam-
muts-Defensive und auch offensiv höchst effektiv. 
Persönlich bitter für Arzt dürfte sein, dass er gerade 
auf dem Sprung ins Nationalteam war.

Trotzdem wollen die Mammuts in den Play-Offs 
nochmals richtig Gas geben. „Das Halbfinale sollte 
mindestens drin sein!“ fordert Kapitän Nico Wagner. 
Wir hatten eine richtig tolle Saison, auch durch unsere 
Fans. Jetzt hoffen wir in den Play-Offs nochmals auf 
eine volle Hütte, damit die Nord-Teams ihren Auftritt 
in Schwabmünchen nicht so schnell vergessen wer-
den“.

10

Auch die Inlinehockeyabteilung ließ es sich vor 
einiger Zeit nicht nehmen, dem 90er-Jubilar Emil 
Schemel aus ganz charmanten Händen ein Präsent 
zu überreichen.

Matthias Assner geht mit den Mammuts in die Play-
Offs. So dürfen sich die Schwabmünchner Fans auch 
noch auf hoffentlich mehrere spannende Matches in 
der Grundschulhalle freuen.
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SCHWABMÜNCHEN • MINDELHEIMER STR. 9
TEL. 08232 / 907855
www.sportfasser.de

Ab Oktober ist es wieder soweit. 

Die Ski und Snowboard Saison 

wird mit unseren Service Wochen 

vom 06.10. bis 31.10.07  eröffnet.

Ski & Snowboard
Service- Wochen!
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Über 4.000 Jeans der 

führenden Weltmarken

ständig am Lager!

LEVI‘S
MUSTANG
PIONEER 
WRANGLER 
MAVI 
ANGELS 
KENNY S.
LTB

Planen und Bauen
Raffler Ruppert
Staatl. gepr. Bautechniker und Maurermeister

•  Bauplanung

•  Ausschreibung

•  Bauarbeiten im 
 Hoch- und Tiefbau

• Bausanierung

Wertachweg 14
86830 Schwabmünchen
Tel.  08232/809462
Fax  08232/809463
Mob.  0162/6335773
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TISCHTENNIS

Mit sechs Teams starten die 
Tischtennisspieler des TSV 
in die neue Saison. Für viel 
Gesprächsstoff sorgen dabei 
Neuregelungen im Schläger-
bereich.

Eine große Änderung erwartet die 
Tischtennisspieler in der neuen Saison. 
Das „Frischkleben“ ist verboten. Beim 
Frischkleben wurden die Beläge immer 
wieder mit speziellen Klebern frisch auf 
das Holz geklebt, um die Beläge da-
durch schneller zu machen. Diese Kleber 
enthalten gesundheitsschädliche Mittel 
und wurden daher verboten. Die neuen 
wasserlöslichen Kleber sind nicht schäd-
lich, haben allerdings keinen Frischklebe-
effekt. Für die Spieler, die bisher frisch 
geklebt haben bedeutet dies eine große 
Umstellung. Es gibt nun zwar Beläge, 
die diesen Effekt schon fest eingebaut 
haben, doch nicht jeder Spieler kommt 
optimal damit zurecht. Große Probleme 
dürften auch Spieler bekommen, die mit 
besonders elastischen Noppenbelägen 
an die Platte traten und eigentlich nur 
das Ziel hatten, das gegnerische Spiel zu 
zerstören. Diese Beläge sind ebenfalls 
verboten worden.

Für den TSV gehen dieses Jahr eine 
Damenmannschaft, vier Herrenmann-
schaften und eine Jungenmannschaft 
an den Start. Die Damen spielen in der 
2. Bezirksliga Süd in der Aufstellung Hei-
ke Büttner, Stefanie Doll, Sibylle Gries-
meir und Andrea Ehrhard.

Die 1. Herrenmannschaft startet in der 
Bayernliga Süd. Wie letztes Jahr lautet 
die Aufstellung: Peter Angerer, Markus 
Vogler, Harald Egger, Stefan Kraus, Mi-
chael Wengenmayer und Gerhard Alt. 
Der vierte Platz der letzten Saison wird 
schwer zu wiederholen sein, da sich eini-
ge Mannschaften der Liga verstärkt ha-
ben und sich noch zeigen muss wie die 
Spieler ohne das Frischkleben zurecht 
kommen. Trotzdem sollte die eine oder 
andere positive Überraschung möglich 
sein. 

Die 2. Mannschaft wird ihren zweiten 
Platz in der Landesliga Süd/West wohl 
nicht wiederholen können. Nach dem 
Wechsel von Christian Schirmer zum Ba-
yernligisten SC Fürstenfeldbruck ist ein 
Platz im Mittelfeld realistisch. Die neue 
Aufstellung lautet: Karl-Heinz Mayer, 
Max Fabritius, Robert Walter, Herbert 
Okolowitz, Rainer Schwarzenbacher, Mi-
chael Sattelmayer und Hans Weh.

Leichter sollte es in der neuen Sai-
son die 3. Herrenmannschaft in der 
3.Bezirksliga haben, sie wird durch den 

17-jährigen Max Bronner verstärkt, der 
vorher beim Post SV Augsburg in der 
Jugend-Bayernliga spielte. Somit sollte 
der Abstiegskampf kein Thema mehr 
sein. Die Aufstellung der 3. Mannschaft: 
Michael Mayer, Maximilian Bronner, 
Heinz Egger, Michael Bergmann, Werner 
Schrenk, Gerhard Wurm, Dieter Kraus 
und Christian Billing.

Bereits mit einem 9:2 Sieg  gegen den 
TTC Hasberg startete die 4.Herrenmann-
schaft in die neue Saison der Kreisliga 2. 
Auch hier ist ein Mittelfeldplatz zu erwar-
ten. Die Aufstellung der 4. Mannschaft: 
Hermann Alt, Wolfgang Schönwetter, Lo-
thar Pianowski, Michael Danke, Christian 
Raith und Christoph Haupeltshofer.

Die einzige Jungenmannschaft spielt in 
dieser Saison in der 1.Kreisliga. Die Liga 
ist mit 10 Mannschaften sehr groß und 
eine Prognose abzugeben ist schwierig. 
Die Mannschaft hat sich selbst viel vor-
genommen. Ob sich diese Ambitionen 
verwirklichen lassen, muss sich aber 
erst zeigen. Die Aufstellung: Christoph 
Engardt, Markus Deutschenbaur, Julian 
Scholz, Patrick Stark, Martin Engelhardt, 
Simon Walter.

Peter Angerer bei deutschen 
Seniorenmeisterschaften

Zum zweiten Mal qualifizierte sich 
Peter Angerer für die deutschen Tisch-
tennisseniorenmeisterschaften in der 
Altersklasse Ü40, die dieses Jahr in 
Chemnitz stattfanden. Die Gruppenpha-
se bestand der Bayernligaspieler vom 
TSV souverän als Gruppenerster und zog 
somit klar in die KO-Runde der letzten 

32 Spieler ein. Erster Gegner war dort 
der ehemalige Bundesligaspieler und 
amtierender süddeutscher Seniorenmei-
ster Alexander Mohr. Ihn besiegte An-
gerer überraschend deutlich mit glatten 
3:0 Sätzen. Durch diesen Sieg schien 
sogar das Halbfinale mehr als möglich, 
aber ein vermeintlich leichter Gegner im 
Achtelfinale bedeutete das Ende des Tur-
niers für Peter Angerer. Auch im Doppel 
endete das Turnier für den süddeutschen 
Seniorendoppelmeister im Achtelfinale. 
Mit zwei 9. Plätzen kann Peter Angerer 
daher mehr als zufrieden auf die dies-
jährigen deutschen Seniorenmeister-
schaften zurückblicken.

Angerer und Kraus bei süd-
bayerischem Ranglistenturnier

Peter Angerer und Stefan Kraus konn-
ten sich für das südbayerische Ranglis-
tenturnier qualifizieren. Neben Uli Foag 
vom Post SV Augsburg waren sie die ein-
zigen Starter aus Schwaben. Bei Stefan 
Kraus wechselten sich Licht und Schat-
ten ab, wobei der Schatten überwog und 
er  am Schluss eine hintere Platzierung 
erreichte. Peter Angerer startete beim 
zweiten südbayerischen Ranglistentur-
nier und holte dort den 3. Platz. Dadurch 
hat er gute Chancen, wie schon im Jahr 
zuvor, beim bayerischen Top 12-Turnier 
im September zu starten. Das Top 12-Tur-
nier bedeutet auch wieder eine optimale 
Vorbereitung auf die kommende Bayern-
ligasaison die für die Schwabmünchner 
gleich mit einem schweren Brocken be-
ginnt. Im ersten Spiel ist Aufsteiger und 
Titelkandidat Fürstenfeldbruck in der 
Jahnhalle zu Gast.

Start in die neue Saison Turnierbesuch 
in München

Anlässlich des 50-jährigen Ju-
biläums des SV Funkstreife 

München veranstaltete die Tisch-
tennisabteilung ein Einladungstur-
nier für Vierermannschaften. 

Am 5. Juli waren in der Polizeika-
serne an der Rosenheimer Straße 
zehn Teams mit jeweils 4 Spielern am 
Start. Das Teilnehmerfeld war bunt 
gemischt: Neben den bayerischen 
Vereinen vom TSV Schwabmünchen, 
dem SV Frensdorf und der DJK SB 
2002 Amberg waren auch eine 
Auswahl vom TTV Waltershausen 
(Gotha/Thüringen) sowie der Spvg. 
Eicken (Melle/Niedersachsen) am 
Start. Wir traten an mit Gerhard Alt, 
Michael Bergmann, Werner Schrenk 
und Christian Billing

Zunächst wurden in zwei Fünfer-
Gruppen (jeder gegen jeden, ver-
kürzter Modus mit zwei Doppeln 
und vier Einzeln) die Gruppensieger 
ermittelt. Nach der Mittagspause mit 
Grillfleisch und Salaten und Fassbier 
waren alle Spieler nochmals gefor-
dert: In der Endrunde wurden die Plät-
ze ausgespielt, wobei das Finale der 
beiden  Gruppensieger TSV Schwab-
münchen und SV Funkstreife sich zu 
einem spannenden Spiel entwickelte. 
Wir gingen 3:1 in Führung, konnten 
diese Führung jedoch leider nicht 
ausbauen. Dank eines beherzten 
Endspurts des unteren Paarkreuzes 
des SV Funkstreife konnten sie noch 
zum 3:3 ausgleichen und dank des 
besseren Satzverhältnisses (12:10) 
die Oberhand behalten. 

Beim anschließenden Festabend 
mit Buffet und kalten Getränken 
wurde dann noch reichlich gefach-
simpelt.

Im Finale: Das Schwabmünchner 
Vierer-Team mit Christian Billing, 
Werner Schrenk, Michael Bergmann 
und Gerhard Alt

Nach wie vor ein herausragender Spieler beim TSV: Peter Angerer
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Anzeige

Druckerei Ziegler

Das Grabmal - Schöpfung der Gegenwart - 
Grabmale unserer Zeit

Mit großer Grabmal-Innenausstellung  !

Steinmetz Weiher GmbH
Frank Weiher

Franz-Kleinhans-Straße 11
86830 Schwabmünchen

Tel. 08232 950340
Fax 08232 950341

info@steinmetz-weiher.de
www.steinmetz-weiher.de
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In diesem Jahr fanden bereits die 
54. vereinsinternen Titelkämpfe der 
Tennisabteilung des TSV in Schwab-
münchen statt. Auffällig oft konnten 
in diesem Jahr die Titelverteidiger das 
Bild entscheidend mitbestimmen.

In der Jugend waren diese Saison alle Altersklassen 
vertreten, wodurch sich insgesamt fünf Disziplinen 
ergaben. Damit konnte auch wieder die Knaben-Kon-
kurrenz ausgespielt werden, die im letzten Jahr einer 

zu geringen Teilnehmerzahl zum Opfer fallen 
musste.

Spannendes Kleinfeldturnier

Bei den Kleinsten im Kleinfeld trat 
man zunächst in der Vorrunde in 
zwei Gruppen gegeneinander an. 
Anschließend fanden die Final-
spiele statt. Nach der Vorrunde 
konnten sich die Favoriten in 
den beiden Gruppen durchset-
zen. So kam es im 1. Halbfinale 
zur Neuauflage des Vorjahres-
finals zwischen Steffen Pickl 
und Eric Brinz. Hierbei zog 
der Titelverteidiger Eric Brinz 
allerdings diesmal den kür-
zeren, wodurch Steffen Pickl 
zum zweiten Mal in Folge 
das Endspiel erreichte. Im 
anderen Halbfinale schlug 
Maxi Eckhardt den Vorjah-
resvierten Fabio Schneider. 
Im Spiel um Platz 3 konnte 
sich dann der Titelverteidi-

ger noch den 3. Platz sichern 
und wieder blieb Fabio Schnei-
der nur der undankbare 4. Platz. 
Das Finale, das auf einem sehr 
hohen Niveau geführt wurde, 
entschied sich dennoch ziemlich 
früh, da Maxi Eckhardt sich schon 

sehr schnell ein Punktepolster erar-
beiten konnte.

Die Favoritin war auch bei den Bambini siegreich. 
Hierbei konnte sich Esra Karakaja in Gruppenspielen 
vor Maxi Eckhardt und Fabian Stechele durchsetzen 
und den Wanderpokal entgegen nehmen. Immerhin 
fünf Teilnehmer gab es in der Disziplin Knaben, die 
letztes Jahr noch Mangels Anmeldungen ausfallen 
musste. Auch hier wurden Gruppenspiele ausgetragen. 
Mit vier deutlichen Siegen konnte sich hier ebenfalls 
der Favorit Stefan Fritsch durchsetzen. Auf die Plätze 
verwies er dabei Christian Kröner, der das entschei-
dende Spiel um den 2.Platz gegen Pascal Kraus im 
3.Satz für sich entschied.

Zum vierten Mal Michael Dankert

Spannend wurde es wieder in der Königsdisziplin der 
Jugend, den Junioren. Die Spieler, die in der Setzliste 
an 1 bis 4 gesetzt waren, konnten alle den Halbfinal-
einzug perfekt machen. Dort trafen der dreimalige 
Titelträger Michael Dankert und Markus Lerchl, sowie 
Sebi Fritsch und Daniel Greif aufeinander. Wie schon in 
den vergangenen drei Jahren konnten sich auch dieses 
Jahr wieder Michael Dankert und Daniel Greif bis ins 
Finale vorarbeiten. In einem starken Finale gewann Mi-
chael Dankert den 1. Satz nach besserem Start mit 6:3. 
Im 2. Satz erwischte wiederum Daniel Greif den besse-
ren Antritt und ging sogar mit 4:1 und einem Break in 
Führung. Dies reichte jedoch nicht aus, um den Satz zu 
gewinnen. Letztendlich siegte Michael Dankert dann 
mit 6:4 und machte den vierten Titel in Folge perfekt.

Im Junioren-Doppel siegten erwartungsgemäß Da-
niel Greif und Sebi Fritsch erstmals zusammen. Für 
Daniel Greif ist es bereits der vierte Doppeltitel in der 
Jugend. Drei davon erreichte er mit Maxi Drexl. Den 
2.Platz sicherten sich Markus Lerchl und Kevin Kessler 
vor Stefan Fritsch und Pascal Kraus.

Alle Topgesetzten im Finale

Bei den Erwachsenen, die im Mixed, Damen-Doppel, 
Herren-Doppel, Herren-Einzel und Herren 40-Einzel die 
Titel ausspielten, kam es zu einem Novum, denn in je-
der Spielklasse waren jeweils die Nummer 1 und 2 der 
Setzliste im Finale vertreten.

Im Mixed trafen im Finale die Titelverteidiger Elke 
Franzock und Michael Hettenkofer auf Susi Demharter 
und Christian Hartmann. In einem hart umkämpften 
1. Satz, der beim Stand von 4:3 mit zwei Breakbällen 
für die Titelverteidiger schon fast hätte entschieden 
werden können, ging es am Ende in den Tiebreak. Die-
sen gewannen Demharter/Hartmann klar mit 7:2. Der 
zweite Satz verlief dann nach einer Leistungssteigerung 
der beiden relativ deutlich mit 6:2. Für Susi Demharter 
ist es bereits der vierte Mixedtitel mit dem dritten Part-
ner. Dritter wurden in dieser Disziplin Greif/Alletsee 
nach einem Sieg über Meier/Schraml.

Das Endspiel im Damen-Doppel bestritten Elke Fran-
zock/Maxi Baindl gegen Birgit Meier/Uschi Greif. 
Nach einem hart umkämpften 1. Satz, der mit 7:5 für 
Franzock/Baindl endete, gab es im 2. Satz dann mit 
6:1 klare Verhältnisse.

Bekannte Namen 
in den Siegerlisten
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Nachwuchstalent Stefan Fritsch 
schwimmt zur Zeit auf einer Erfolgswelle. 
Neben dem Vereinsmeistertitel sorgte er 
auch bei den diesjährigen Landkreismeis-
terschaften auf der Tennisanlage des 
TC Adelsried für einen Titelgewinn, auf 
den man beim TSV zuletzt lange warten 
musste.

In der Altersklasse U14 männlich war 
Stefan Fritsch von keinem zu schlagen. So 
konnte er sich auch im Finale souverän 
und ungefährdet mit einem 6:3 und 6:0 
zum Titel spielen. Gegner im Endspiel war 
Alfred Schühler vom TC Großaitingen.
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Gruppenbild der Sieger der 54. Vereinsmeisterschaften der Tennisabteilung.

Lenzenhuber/Greif nicht zu 
stoppen

Im Herren-Doppel haben es Fino 
Lenzenhuber und Markus Greif noch 
einmal geschafft und ihre Erfolgsbilanz 
um einen weiteren Titel ausgebaut. Ge-
gen die an zwei gesetzten Hartmann/
Knoke wurde das wegen Regens bei 
0:2 abgebrochene Finale knapp eine 
Woche später vor den Herren-Einzeln 
fortgesetzt. Den 1. Satz mussten die 
Routiniers noch mit 3:6 abgeben und 
auch im 2. Satz sah es bis zum 1:4 
nicht gut aus. Dann allerdings schaff-
ten die „Alten“ doch noch die Wende 
und konnten zum 4:4 auszugleichen. Beim Stande von 
5:4 gelang das Break und damit der Satzgewinn. Somit 
musste der Matchtiebreak entscheiden. Auch hier war 
es bis zum 4:4 sehr ausgeglichen und niemand konnte 
sich absetzen. Doch dann zogen die Routiniers davon 
und siegten letztendlich klar mit 10:4. Damit bleibt es 
dabei: Das Schwabmünchner Erfolgsdoppel ist bei den 
vereinsinternen Titelkämpfen bisher nur einmal unter-
legen gewesen (Finale 2006). Den 3. Platz teilen sich 
Schraml/Berklmeir und Fritsch/Hettenkofer

Auch das Herren 40-Finale wurde von den beiden 
topgesetzten Spielern bestritten – zugleich die beiden 
Vorjahresfinalisten. Hier kam allerdings keine richtige 
Spannung auf, da die Dominanz von Fino Lenzenhu-
ber gegenüber Joachim Herbold mit Ausnahme der 
Anfangsphase zu groß war. So konnte der elfmalige 
Herren-Stadtmeister sich auch in diesem Jahr den Titel 
bei den älteren Herren sichern. Insgesamt war es be-
reits sein vierter. Dritter wurde hier Robert Lehner.

Florian Schraml verteidigt Herrentitel

Die beiden topgesetzten Vorjahresfinalisten bahnten 
sich auch den Weg ins Herren-Finale, wobei Christian 

Hartmann den deutlich leichteren Weg ins Finale hatte. 
Titelverteidiger Florian Schraml musste sich bei seinem 
Halbfinalsieg gegen Michi Dankert voll ins Zeug legen, 
um knapp mit 7:6 und 6:4 die Oberhand zu behal-
ten. Das Endspiel war von Beginn an von einer sehr 
großen Effektivität und einer sehr großen Sicherheit 
seitens Florian Schramls geprägt. So reichte im 1.Satz 

eine einzige Breakchance zum 
entscheidenden Break. Auf der 
anderen Seite vergab Christian 
Hartmann beim Stande von 3:5 
gleich vier Chancen, um wieder 
in den Satz zurückzukehren. So 
endete der 1.Durchgang verdient 
mit 6:3 für den Titelverteidiger, 
der bis dahin in fast allen Belan-
gen besser war, mit Ausnahme 
der 1.Aufschlagquote. Auch im 
2.Satz behielt Florian Schraml 
die Effektivität bei und konnte 
sich so wieder jeweils mit einer 
Breakchance das Doppelbreak 

zum 4:0 erspielen. Nachdem Christian Hartmann das 
Spiel zum 1:4 aus seiner Sicht geschafft hatte, gab er 
wegen einer Schulterverletzung auf. Insgesamt geht die 
Titelverteidigung in Ordnung, da Florian Schraml mehr 
Gewinnschläge anbrachte (14:12) sowie weniger Fehler 
machte (12:26). Den 3. Platz teilen sich Malte Knoke 
und Michi Dankert.

Zwei Titel – im Doppel und bei den Herren 40 – holte 
sich Robert Lenzenhuber auch im Jahr 2008.
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Auf Ihren Besuch freuen sich 
Frank und Angela Börner!

Öffnungszeiten:
Di./Do.: 16.00 – 1.00 Uhr

Mi.: 14.00 – 1.00 Uhr
Fr.: 12.00 – 1.00 Uhr

Sa./So./Ft.: 10.00 – 1.00 Uhr
Montag Ruhetag

Wir haben 90 Sitzplätze 
und eine Sonnenterrasse.

Für private Veranstaltungen
sind wir gerne für Sie da. 

Sportgaststätte
TSV Schwabmünchen

Riedstr. 59 • Schwabmünchen
Tel. 08232/78866

Und nach dem 

Sport löschen

Sie den Durst 

in der ...

Jeden Mittwoch 

SCHNITZELTAG
1 großes paniertes Schnitzel

mit Pommes o. Kartoffelsalat

nur 5 Euro !

Viel Spaß hatten über 60 Kinder und zahlreiche 
Betreuer im Rahmen des Schwabmünchner Feri-

enprogramms 2008 bei der Hallenolympiade in der 
Grundschulturnhalle. 

Für die Organisation war die Turnabteilung des TSV 
Schwabmünchen zuständig. Nach einer kurzen Be-
grüßung und einem „Mitmachaufwärmlied“ stellten 
sich die Kinder einem vielseitigen Wettbewerb: Klet-
terwand, Rodeln, Skilauf zu Zweit, Rollbrettparcours, 
Kegeln, das alles und vieles mehr war gefragt. Am 
Schluss erhielt jedes Kind eine Medaille. Geschafft, 
aber stolz und total begeistert verließen die Kinder 
nach 2 Stunden die Turnhalle.

Drei Schwabmünchner Ju-
domädchen nahmen an 

der diesjährigen Schwäbischen 
Judomeisterschaft der U14 
teil. 110 Judokas trafen sich in 
Friedberg um ihre besten Nach-
wuchsjudokas zu ermitteln. 
Spannende Kämpfe gab es für 
die zahlreichen Zuschauer, die 
sich zum Teil zu lauten Anfeue-
rungsrufen hinreißen ließen. 

Für den TSV Schwabmünchen 
starteten Fiona Schmid, Anna 
Mayr und Jasmin Hirschauer. 
Fiona Schmid mußte sich nur 
in ihrem ersten Kampf knapp 
geschlagen geben, gewann aber 
alle anderen Kämpfe ganz klar 
und konnte sich somit die Sil-
bermedaille und den verdienten 
Titel des schwäbischen Vizemei-
sters sichern. Anna Mayr zeigte 
in ihren Kämpfen ebenfalls her-
vorragende Techniken und hatte 
nur im letzen Kampf etwas Pech. 
Obwohl sie schon in Führung 
lag und die Gegnerin klar beherrschte, passierte ihr 
ein kleiner Fehler und sie mußte sich letztlich doch 
geschlagen geben. Anna Mayr sicherte sich den drit-
ten Platz und somit die Bronzemedaille. Pech hatte 
Jasmin Hirschauer. Sie kämpfte am Anfang hervor-

Hallenolympiade mit 60 Kids

Judomädchen trumpfen auf !

TURNEN / JUDO

ragend, konnte aber aus gesundheitlichen Gründen 
leider nicht zu weiteren Kämpfen antreten und muß-
te sich mit dem fünften Platz begnügen. Alle drei 
Mädchen qualifizierten sich für die südbayerische 
Meisterschaft.

Fiona Schmidt und Anna Mayr glänzten mit den Plätzen 2 und 3
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Inh. Claudia Bucher
Mindelheimer Str. 13
Schwabmünchen
Tel. (08232) 2910 

Landkreislauf und Staffelma-
rathon waren die bisherigen 
Höhepunkte im Jahr 2008 
des Lauftreffs. Ein neuer, 
sehr beliebter Wettkampf, ist 
die interne Team-Challenge. 
Aber der Lauftreff bietet 
auch mehr als läuferischen-
Wettkampfsport. 

Beim Landkreislauf in Fischach lief es 
für die Damenmannschaft (Petra Häm-
merle, Claudia Prechtl, Sabine Nusser, 
Erna Riedl, Claudia Büchler, Birgit Hillen-
brand und Uschi Greif) bereits sehr gut. 
Sie belegten in der Gesamtwertung unter 
185 Mannschaften Platz 116 und wurden 
von 31 reinen Damenmannschaften 9. 
(in der Landkreiswertung war dies Platz 
5). Die Herrenmannschaft (Joe Büchler, 
Georg Fischer, Eduard Klem, Hans Witt-
linger, Hans Baur, Werner Ressel, Roland 
Kraus und Jürgen Kraus) belegte Platz 
100 insgesamt (Herrenwertung Platz 93, 
Landkreiswertung Platz 52).

Mit der Gesamtzeit von 3:18:52 Std. be-
legte das Lauftreff-Team (Günther Schuler, 
Georg Daschner, Jürgen Kraus, Hannes 

Kempter, Hans Hafner und Klaus Schmid 
beim 23. Staffelmarathon in Augs burg 
einen sehr guten 56. Platz (von 103 ge-
werteten Mannschaften).

Team-Challenge

Sehr gut unter den Lauftrefflern an-
gekommen ist der von Marco Mayer 
organisierte lauftreffinterne 30-Minuten-
Paarlauf (Team-Challenge genannt), der 
im Luitpoldpark durchgeführt wurde und 
für den folgende Regeln galten:

• Ein Team besteht aus zwei Personen 
(durch Auslosung festgelegt)

• Wettkampf dauert 30 Min.
• Strecke ist ca. 500 m
• Jeder muss mind. eine Runde und 

darf höchstens zwei Runden laufen 
dann Wechsel

• Nach 30 Minuten wird abgeschossen, 
die angebrochene Runde wird fertig 
gelaufen

• Gewonnen hat das Team, welches die 
meisten Runden geschafft hat 

Sieger wurde nach einer umkämpften 
halben Stunde das Team Georg Dasch-
ner/Janina Greif. Insgesamt waren elf 
Paare am Start, eine Wiederholung in 
der Laufsaison 2009 ist jetzt schon aus-
gemacht.

Spaß auch ohne Wettkämpfe

Es muss nicht immer ein Wettkampf 
sein. Auch die kürzeren Runden (ohne 
jeden Zeitdruck) im Luitpoldpark, Afra-
wald oder in den Wertachauen machen 
ausgesprochen viel Spaß. Es muss aber 
auch nicht immer Laufen sein. Die Lauf-
treffler haben auch ihren Spaß bei ihrem 
jährlichen Grillfest, bei einem spontanen 

Team-Challenge kommt sehr gut an

Besuch im Biergarten, im Bierzelt beim 
Michaeli-Markt oder beim schon traditi-
onellen Abschlussessen im Hotel-Restau-
rant Deutschenbaur. Neue Läuferinnen 
und Läufer, die Interesse an Laufwettbe-
werben haben, aber auch solche, die nur 
zum Spaß in einer Gemeinschaft laufen 
wollen, sind beim Lauftreff jederzeit will-
kommen.

Elf teilnehmende Teams in gespannter Erwartung vor der ersten Team-Challenge
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FUSSBALL
Ansprechpartner: Werner Bäumel, Tel. 08232/79266 • Gabi Böhm, Tel. 08232/994826
Inge Rucht, Tel. 08232/909756
Montag 18:15 - 19:30 E1-Jugend Bäumel

18:00 - 19:30 B-Jugend Schaur/Fiedler
19:00 - 20:30 A-Jugend Zuidema
19:00 - 20:30 I. Mannschaft Köbler/Brandmair

Dienstag 16:30 - 17:30 Ballspiele von 4 bis 6 Böhm
17:00 - 19:00 F1-Jugend Heim/Braun
17:00 - 18:30 F2-Jugend Schneider
17:30 - 19:00 E2-Jugend Karakaya
18:00 - 19:30 C-Jugend Hof/Grund/Pechstein
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Brachert/Haspel

Mittwoch 17:00 - 18:30 D-Jugend Bitter/Heindl

18:00 - 19:30 B-Jugend Schaur/Fiedler
18:15 - 19:30 E1-Jugend Bäumel
19:00 - 21:00 I. Mannschaft Köbler/Brandmair

Donnerstag 17:00 - 18:30 F1-Jugend Heim/Braun
17:00 - 18:30 F2-Jugend Schneider
17:30 - 19:00 E2-Jugend Karakaya
18:00 - 19:30 C-Jugend Hof/Grund/Pechstein
19:00 - 20:30 A-Jugend Zuidema
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Brachert/Haspel

Freitag 15:00 - 16:30 D-Jugend Bitter/Heindl
16:30 - 18:00 G-Jugend Söllner/Nagel
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Brachert/Haspel
19:00 - 20:30 I. Mannschfat Köbler/Brandmair

LEICHTATHLETIK
Ansprechpartner: Monika Ritschel, Tel. 08232/950752 • Wolfgang Ritschel, Tel. 08232/2105 
LWS - Sportplatz (April - ca. Mitte September); LWS-Sporthallen (September - April); Lauftreff Eingang Luitpoldpark;

Montag 18:00 - 20:00 Jugend/Erwachsene           Kraftraum Wolfgang Ritschel

18:30 - 19:30 Lauftreff Jugend/Erwachsene Luitpoldpark Gerhard Mayer

Dienstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre              E. Ritschel/J. Bauer

17:00 - 18:30 Schüler 10 - 15  Jahre M. Ritschel/A. Bauer

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. SPRINT Michael Krispin

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. MEHRKAMPF Wolfgang Ritschel

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. LAUF Marco Mayer

Mittwoch 18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Kraftraum S. Ritschel/T. Reinsch

Donnerstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre A. Kell
17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11 Jahre Schneider/Pfahler
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 15 Jahre S. Ritschel/T. Reinsch

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. SPRINT         Michael Krispin

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. MEHRKAMPF Wolfgang Ritschel

18:30 - 20:00 Jugend/Erw. LAUF Marco Mayer

Freitag 16:30 - 17:30 Lauftreff Winter Jug. / Erw. Luitpoldpark Gerhard Mayer

Sonntag   10:00 - 12:00 Lauftreff Erwachsene/Jugend Wald / Stadion W. Ritschel/M. Krispin

BADMINTON
Ansprechpartner:  Roger Jordan, Tel. 08232/957120
LWS Sporthalle / Ost u. Grundschulhalle

Montag 17:45 - 20:00 Schüler/Jugend ab 12 J. Jürgen Euba

Donnerstag 20:00 - 22:00 Erwachsene J. Euba/M. Hampel

Freitag 20:00 - 22:00 Schüler/Jugend ab 12 J. Stefan Knoller

Samstag 10.15 - 11.45 Anfänger/Minis ab 8 J. S. Knoller/M. Hampel

Sonntag 18.00 - 22.00 Mannschaft Aktive/Jugend J. Euba/S. Knoller

BOGENSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Nino Giunta, Tel. 08232/4997 • Günter Salger, Tel. 08232/5635 
Sommer: Mai - August: Bogenschützenplatz
Winter:   ab September - April: Jahnhalle TSV-Schwabmünchen
Sommer

Mittwoch 18:00 - 19:30 Anfänger / Jugend N. Giunta/M. Meyer

Mittwoch 18:00 - 20:00 Erwachsene N. Giunta/M. Meyer

Samstag 16:00 - 17:30 Anfänger / Jugend N. Giunta/M. Meyer

Samstag 17:30 - 19:30 Erwachsene N. Giunta/M. Meyer

Winter:   

Mittwoch 18:00 - 19:30 Anfänger / Jugend N. Giunta/M. Meyer

Mittwoch 19:30 - 22:00 Erwachsene N. Giunta/M. Meyer

Samstag 13:30 - 15:00 Anfänger / Jugend N. Giunta/M. Meyer

Samstag 15:00 - 17:00 Erwachsene N. Giunta/M. Meyer

Sonntag 10:00 - 13:00 Liga-Training N. Giunta

JUDO
Ansprechpartner:  Paul Maier, Tel. 08232/5136 • LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur/O. Gall

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Bauer/S. Hohenauer

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Mittwoch 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 5 - 7 R. Mayr/H. Baur

18:30 - 20:00 Anfänger/Fortgeschrittene 8 - 13 R. Mayr/B. Geirhos

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Freitag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Baur

20:00 - 21:30 Erwachsene G. Baur

Wintertrainingszeiten in 

der Halle bitte erfragen!

STOCKSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Marion Stelzer, Tel. 08232/74660
Sommer: Hartplatz Jahnhalle TSV-Schwabmünchen; Winter: Eisstadion / Haunstetten

Sommer

Dienstag 18:00 - 21:00 Erwachsene / Jugend Marion Stelzer

Donnerstag 19:00 - 21:00 Erwachsene / Jugend Marion Stelzer

Winter

Dienstag 19:00 - 21:30 Erwachsene / Jugend Marion Stelzer

INLINE-HOCKEY
Ansprechpartner: Marcus Kruppe, 08232/908155 • Johannes Knoll, 08232/958204
Inline-Hockeyplatz auf dem TSV-Gelände an der Riedstraße
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab 19:00 Uhr für alle

Freitag (Grundschule) 20:00 - 22:00 Uhr I. Mannschaft

HANDBALL
Ansprechpartner: Sascha Winter, Tel. 08232/959274 • LWS Sporthalle West u. Ost, Grundschule und Schwabstadl

Montag 20:00 - 21:45 A-Jugend (männl.) Jg. 90/91 Grundschule H. Hübenthal / K. Köhler

Dienstag 18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Jg. 92/93 Grundschule M. Knoke

18:30 - 20:00 C-Jugend (männl.) Jg. 94/95 Grundschule P. Michejew / P. Bürgle

20:00 - 21:45 Herren I / Herren II Grundschule H. Hübenthal / I. Mayer

20:00 - 21:45 Damen I / Damen II LWS C. Weiher / S. Weißenhorn

Mittwoch 17:00 - 18:30 D-Jugend (weibl.) Jg. 96/97 LWS Y. Siller / B. Jauchmann

17:00 - 18:30 E-Jugend Jg. 98-00 LWS R. Bobinger / P. Bürgle

18:30 - 20:00 C1-Jugend (weibl.) Jg. 94/95 LWS S. Weißenhorn

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) Jg. 92/93 Grundschule C. Flittner / A. Hübenthal

20:00 - 21:45 Damen I / Damen II Grundschule C. Weiher / S. Weißenhorn
20:15 - 21:45 Herren I / Herren II / Herren III LWS H. Hübenthal / I. Mayer / M. Hauke

Donnerstag 18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Jg. 92/93 Grundschule M. Knoke

18:30 - 20:00 D-Jugend (männl.) Jg. 96/97 Grundschule K. Galinsky / C. Lieb

20:00 - 21:45 Damen I / Damen II Grundschule C. Weiher / S. Weißenhorn

20:00 - 21:45 Herren I Schwabstadl H. Hübenthal

Freitag 16:00 - 17:15 E-Jugend Jg. 98-00 Grundschule R. Bobinger / P. Bürgle

16:00 - 17:15 Jugend Minis 6 - 8 Jahre Grundschule S. Bürgle /  F.  Weizenegger

17:15 - 18.30 C1-Jugend (weibl.) Jg. 94/95 Grundschule S. Weißenhorn

17:15 - 18:30 D-Jugend (weibl.) Jg. 95/96 Grundschule Y. Siller / B. Jauchmann

16:30 - 17:45 D-Jugend (männl.) Jg. 96/97 LWS K. Galinsky

17:45 - 19:00 C-Jugend (männl.) Jg. 94/95 LWS P. Michejew / P. Bürgle

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) Jg 92/93 Grundschule C. Flittner / A. Hübenthal

18:30 - 20:00 C2-Jugend (weibl.) Jg 94/95 Grundschule Y. Barg / S. Achter
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REHA-SPORT
Ansprechpartner: Georg Daschner,  Tel. 08232/3910 • Jahnhalle

Gefäss-Sport

Mittwoch 09:00 - 10:00 Georg Daschner

10:00 - 11:00 Georg Daschner

Osteoporose

Montag 18:00 - 19:30 Ute Daschner

Koronarsport

Dienstag 19:00 - 20:30 Georg Daschner/Sabine Heimerl

Diabetikersport

Mittwoch 11:00 - 12:00 Georg Daschner

Wirbelsäulengymnastik (nach ärztl. Verordnung)

Donnerstag 17:00 - 18:00 Ute Daschner

18:00 - 19:00 Ute Daschner

TURNEN
Ansprechpartner: Angelika Kraus, Tel. 08232/72583
GS = Grundschule, LWS = Leonhard-Wagner-Schule, Jahnhalle = Jahnstraße
Montag 14:30 - 15:15 GS Gymnastikraum Spiel + Bewegung 3 bis 4 Sieglinde Reinold

15:15 - 16:00 GS Gymnastikraum Spiel + Bewegung 3 bis 4 Sieglinde Reinold
16:00 - 17:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 5 bis 6 Heike Büttner
17:00 - 18:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 11 bis 13 Marianne Rau
17:00 - 18:30 GS Halle Nord Fitness für Kids 1.-3. Kl. Isabella Fabricius
17:00 - 18:30 GS Halle Süd Fitness f. Buben 5.-7. Kl. Peter Büttner
17:30 - 18:45 GS Halle Nord Fitness für Mädchen 5.-6. Kl. Bernadette Knoll
18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Funky Fresh 13 bis 15 Elisabeth Bader
20:15 - 21:45 GS Gymnastikraum Dance & Fitness Claudia Klimesch
20:00 - 21:30 LWS Halle Ost Männergymnastik Willi Schäfer

Dienstag 15:30 - 16:15 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer
16:00 - 17:00 GS Halle Süd Kinderturnen 4 bis 5 Jahre Anke Josten
16:15 - 17:30 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 1. - 2. Kl. Gabi Haupeltshofer
17:00 - 18:30 GS Halle Süd Fitness f. Mädchen 3. - 4. Kl. Anke Josten

17:00 - 18:30 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 98 u. j. H. Schmitz u. Team

17:30 - 18:45 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 5.-7.Kl. Bernadette Knoll

17:45 - 20:00 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 97 u. ä. H. Schmitz u. Team

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Dance & Fitness U. Renner

Mittwoch 08:45 - 09:30 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
09:30 - 10:15 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
10:15 - 11:00 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
15:30 - 16:30 GS Halle Nord Kleinkinderturnen 3 bis 4 Edith Greisinger
16:30 - 17:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger
17:30 - 18:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger
15:15 - 16:15 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 7 bis 8 Elke Hemmrich
16:30 - 17:45 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Gertrud Schneider
18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder
19:30 - 21:00 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder
20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Gardetraining ab 16 Steffi  Hutzler

Donnerstag 16:15 - 17:45 Jahnhall kl. Halle Tanz + Bewegung 9 bis 11 Ute Renner
16:30 - 17:30 GS Halle Nord Fit mit Fun für Vorschulk. Katja Mayer
20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Funky Fresh 13 bis 15 Elisabeth Bader

Freitag 14:30 - 16:00 GS Halle Nord Fitness f. Buben 1./2. Kl. Ruppert Heim
17:00 - 18:30 LWS Osthalle Fitness f. Buben 3./4. Kl. Angelika Kraus
16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Nachwuchsgarde 13 bis 15 F. Müller/D. Ferri
16:30 - 18:00 LWS Osthalle Aufbaugr. Mädchen ab 5 H. Schmitz u. Team
18:00 - 20:00 LWS-Osthalle Leistungsgr. Mädchen H. Schmitz u. Team
18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 15 bis 17 Sarah Rohrer
20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung ab 17 Jahre Julia Kreibich

SCHWIMMEN
Ansprechpartner: Mario Brückner, Tel. 0700/19293949 • Willi Haupeltshofer, Tel. 08232/6955
Sommer: Freibad Schwabmünchen • Winter: Hallenbad Lagerlechfeld und Untermeitingen

Montag 17:45 - 20:00 Leistungsgruppe Lagerlechfeld

Leistungsaufbaugruppe Lagerlechfeld

Aufbaugruppe (bis 19:00 Uhr) Lagerlechfeld

17:00 - 17:45 Aufbaugruppe 1 bis 3 (Kinder ab 6 Jahren) Untermeitingen

17:45 - 18:30 Aufbaugruppe 4 bis 6 (Kinder/Jugend) Untermeitingen

18:30 - 19:15 Erwachsene Gruppe 1 mit Wassergymn. Untermeitingen

19:15 - 20:00 Erwachsene Gruppe 2 mit Wassergymn. Untermeitingen

20:00 - 21:00 Aqua-Fitness-Gruppe Untermeitingen

Dienstag 17:00 - 19:30 Leistungsgruppe Lagerlechfeld

Leistungsaufbaugruppe Lagerlechfeld

Donnerstag 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe Lagerlechfeld

Leistungsaufbaugruppe Lagerlechfeld

Freitag 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe Lagerlechfeld

Leistungsaufbaugruppe Lagerlechfeld

Samstag 12:30 - 14:30 Freies Training Lagerlechfeld

Trockentraining in der Sporthalle der Leonhard-Wagner-Schule (nördl. Halle Ostteil)

Mittwoch 18:30 - 20:15 Jugend und Erw. Schwabmünchen

VOLLEYBALL
Ansprechpartner: Christoph Kammermeier, 08232/957863
Montag: Halle Grundschule - andere Tage LWS Sporthalle

Montag 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn

17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 Herren III R. Heim

20:00 - 22:00 Damen II R. Heim

20:00 - 22:00 Herren I - III F. Hiemer

Dienstag 20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing

20:00 - 22:00 Herren I u. II W. Kaluza

Mittwoch 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn

17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger

20:00 - 22:00 Damen II R. Heim

Donnerstag 18:30 - 20:00 Herren III R. Heim/D. Köhn

20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing

20:00 - 22:00 Herren I u. II P. Braun

Samstag 10:00 - 12:00 E/D-Jugend (männl.) R. Heim/S. Gebhartd

Sonntag 19:00 - 20:30 A-Jugend (männl.) R. Heim

20:30 - 22:00 Herren I u. II R. Heim/D. Köhn

TISCHTENNIS
Ansprechpartner: Gerhard Alt,  Tel. 08203/959200 • Jahnhalle

Dienstag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Peter Büttner
18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene Peter Büttner
19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Donnerstag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Steffi  Hartmann

18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene Büttner/Hartmann

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Freitag 17:00 - 18:30 Jugend/Anfänger Peter Büttner

18:00 - 19:30 Jugend/Fortgeschrittene K.-H. Mayer

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

TAEKWONDO/ALLKAMPF
Ansprechpartner: Thomas Heiß, Tel. 0172/8935891, thomas.heis@kampfsport-schwabmuenchen.de
Montag: Grundschule, Dienstag/Donnerstag/Samstag: LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Anf. Heiß/alle Dananwärter

Dienstag 18:30 - 20:00 Allkampf/Selbstvert. 7 - 14 Jahre u. Anf. Krüger/Feldmeier/Kruse
20:00 - 21:30 Allkampf/Selbstvert. ab 14 Jahre u. Erw. Heiß/Krüger/Hoffmann/Feldmeier

Donnerstag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Fortgeschr. Heiß/Feldmeier/Kruse/Röhricht

20:00 - 21:30 Schwarzgurttraining Heiß/Feldmeier/Krüger

Samstag 10:00 - 12:00 Taekw./Allk. - Wettkampfr./Prüfungsvorb. Heiß/Feldm./Kruse/Krüg./Röhricht

SKI
Ansprechpartner: Walter Franke, Tel. 08232/1267
LWS Halle Ost / im Sommer: Freigelände 

Montag 19:00 - 20:00 Powergymnstik mit Musik S. Klein / P. Englbrecht

Dienstag 20:00 - 21:30 Ski-Training W. Haupeltshofer

(im Sommer) 19:00 - 20:30 Sport-Abzeichen-Abnahme W. Haupeltshofer

Beachten Sie auch unser 

Kursangebot auf Seite 20!

Beachten Sie auch unser 

Kursangebot auf Seite 20!
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Mixed-Fitness für SIE & IHN
Eine Gruppe für alle, die Lust haben nach Feierabend ihren Körper zu dehnen und zu kräftigen. 
Beugen Sie „Alltagsleiden“ wie Rückenschmerzen und mangelnde Bewegl. durch abwechs-
lungsreiche Gymnastik mit Pezzi-Bällen, Thera-Bändern, Ballooning–Bällen usw. vor! 
Do.  20.00 - 21.30 Grundsch. Halle Nord Claudia Kühnel

Body Balance
Training von Kraft, Beweglichkeit und Gleichgewicht mit dem Ziel das 
korrekte Funktionieren des gesamten Körpers zu gewährleisten.
Do.   19.00 - 20.00 Grundsch./Gym.Raum Diana Schlicker

Dance & Move (Latin Aerobic)
Eine abwechslungsreiche Stunde mit Elementen der Dance-Aerobic und Gymnastik für 
Bauch-Beine-Po.
Mo.   18.30 - 19.30 Jahnhalle Carolin Schikor

Langhantel
Das perfekte Krafttraining für Einsteiger und Fortgeschrittene durch individuell 
regulierbare Widerstände. Gute Musik, Dynamik, Power und jede Menge Spaß!
Mi.  18.45 - 20.00 Jahnhalle Diana Schlicker 

Step-Aerobic Basic
Der Einsteiger–Kurs eignet sich für alle Altersklassen!
Mi.  17.45 - 18.45 kl. Jahnhalle Carolin Schikor

Step-Aerobic
Der Kurs für Fortgeschrittene!
Do.  18.00 - 19.00 Grundsch./Gym.Raum Diana Schlicker

Fitness-Gymnastik
Intens. Körpertraining, welches das Wohlbefinden steigert. Kräftigung, Ausdauer 
und Stretching mit Einsatz von Therabändern, Hanteln und Handgeräten.
Mo.  18.30 - 20.00 Grundsch. Halle Nord Sieglinde Fischer 
Mo.  20.00 - 21.30 Grundsch. Halle Nord Gisela Maywald 
Do.  09.00 - 10.30 Jahnhalle (z.Zt. 14-tägig) Gisela Maywald 

Rund um die Wirbelsäule
Vorbeugende Gymnastik rund um die Wirbelsäule. Körperwahrnehmungs- und 
Koordinationsübungen, Mobilisieren–Kräftigen–Dehnen–Entspannen.
Mo.  08.30 - 09.45 Grundsch./Gym.Raum  Zitta Mailänder
  10.00 - 11.15 Grundsch./Gym.Raum Zitta Mailänder
Di.   08.30 - 09.45 Grundsch./Gym.Raum Angelika Reichelt   
  18.00 - 19.00 Grundsch./Gym.Raum Adelinde Kreuzer   
  19.00 - 20.00 Grundsch./Gym.Raum Claudia Kühnel
Do.  17.00 - 18.00 Jahnh./kl. Halle (REHA) Ute Daschner
  18.00 - 19.00 Jahnh./kl. Halle (REHA) Ute Daschner

Walking / Nordic Walking
Ein Sport im Freien für Gesundheitsbewusste. Gelenkschonendes Training, das die Herz-Kreis-
lauf-Funktion verbessert, die Durchblutung fördert und sich positiv auf die Psyche auswirkt!
Mi.  18.30 - 19.30 Nordic Walking Loni Becht
Do.  08.30 - 09.30 Walking Zitta Mailänder
Fr.  18.00 - 19.00 Nordic Walking Adelinde Kreuzer
Treffpunkt: Parkplatz Riedstraße Luitpoldpark (bei früherem Einbruch der Dunkelheit verschie-
ben sich die Zeiten wie folgt: Mi. 17.30 - 18.30 Uhr u. Fr. 16.00 - 17.00 Uhr). 

Tanz mal wieder (ab 12.10.2008)
Tanzen für Paare in Standard und Latein. Wir treffen uns um bereits Geübtes zu verbessern 
und Neues zu erlernen. Anmeldung in der Geschäftsstelle!
So.  18.00 - 19.30 Fortgeschrittene Udo Wendig
So.  19.30 - 21.00 Anfänger/Fortgeschr. Udo Wendig
Infos: Loni Becht, Tel. 997599 • Kurse nur bei entspr. Beteiligung • Bitte unbedingt anmelden!

Shorinji Kempo (Selbstverteidigung aus Japan)
Mo.  19:30 - 21:30 Jahnhalle Christian Pyka
Do.  20.00 - 21.30 Jahnhalle Christian Pyka

Kurse September bis Dezember 08
Nichtmitglieder können die Angebote gegen die Kursgebühr in Anspruch nehmen. 

Für TSV-Mitglieder aller Abteilungen ist die Teilnahme kostenlos !

Bewegung-
Kondition-Gesundheit

Dipl.-Ing. agr. (univ.)
Stefan Haberl
Steuerberater

Fuggerstraße 33/I
86830 Schwabmünchen

Tel. 0 82 32 / 7 49 55
Fax 0 82 32 / 7 49 56

info@stefanhaberl.de
www.stefanhaberl.de
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DAS SPEZIALISTENTEAM

RUND UM´S DACH!

Jetzt „müllert“ es bei den 
Landesligahandballern des 
TSV. Der 21-jährige Tobias 
Müller und sein jüngerer 
Bruder Andreas (19) gehen 
seit dieser Saison gemein-
sam auf Torejagd.

Brüderpaare haben ja durchaus schon 
etwas Tradition in den Reihen der ersten 
Herrensieben der TSV-Handballer, denn 
über viele Jahre prägten mit David und 
Dan-Micha zwei der Schikor-Brothers 
das Mannschaftsbild. Wäre nicht viel 
Verletzungspech dazugekommen hätte 
sich mit Dominik sogar noch ein dritter 
Schikor dazugesellt, aber dies sollte lei-
der nicht mehr sein.

Nun schickt sich ein neues Brüderpaar 
an, für Furore zu sorgen und zuzutrauen 
ist dies dem ausgesprochen ehrgeizigen 
Gespann auf jeden Fall. Tobi und Andi 
Müller sind in der eigenen Jugend groß 
geworden und haben in Schwabmün-
chen das Handballspielen von der Pike 
auf gelernt. Während Tobias früh mit 
dem „goldenen“ Jahrgang 87 in einer 
starken Mannschaft und sehr guter Trai-
ningsbetreuung seinen Weg im Jugend-
bereich machte, dauerte es bei Andi ein 
wenig länger. Doch spätestens vor zwei 
Jahren kristallisierte sich heraus, dass 
auch der „junge Müller“ sehr gute Anla-
gen und vor allem zwei entscheidende 
Vorraussetzungen mitbringt: Ehrgeiz und 
Trainingsfleiß. So trainierte er bereits seit 
über zwei Jahren ziemlich konstant mit 
der ersten Mannschaft (zusätzlich zu 
seinen A-Jugendeinheiten) und hat so 
seinen Weg ins Team gefunden.

Geduld ist gefragt

Trainer Holger Hübenthal hält große 
Stücke auf seine beiden Müllers, weiß 
aber auch, dass es noch ein bisschen Ge-
duld braucht, ehe sie hoffentlich in die 
Fußstapfen eines Tobias Daschner oder 
Peter Michejew treten können. Leider 
wurde der im Sommer auf seiner neuen 
Position im rechten Rückraum stark spie-
lende Tobias von einem Mittelhandbruch 
im August zurückgeworfen und beginnt 
gerade erst wieder mit dem Balltraining. 
Dennoch soll er schnellstmöglich zurück 
ins Team kommen, das den variabel ein-
setzbaren Beidhänder sehr gut brauchen 
kann. Der 21-jährige, der übrigens als ei-
ner der ganz wenigen Handballer mit der 
rechten und linken Hand nahezu gleich-
wertig werfen kann, hat Qualitäten in 
Angriff und Abwehr und benötigt jetzt 
vor allem viel Spielpraxis, um wieder in 
Schwung zu kommen und sich gerade im 
Rückraum weiter zu entwickeln.

Möglichst viele Spielminuten braucht sicher auch New-
comer Andi Müller, dies ist allerdings für einen jungen 
Rückraumspieler nicht immer ganz einfach. Zum einen 
sind mit Tobias Daschner, Andreas Lerch und zur Zeit 
auch noch Peter Bürgle natürlich die Stammkräfte 
der letzten Jahre in der ersten Sechs gesetzt, zum an-
deren ist den Landesligahandballern der Saisonstart 
doch ziemlich in die Hose gegangen. Zwei Niederla-
gen aus den ersten drei Partien – in diesen schwierigen 
Situationen setzen Trainer meist erst einmal auf ihre 
erfahrenen Kräfte.

Umbruch ist eingeläutet

Allerdings ist der Umbruch 
eingeläutet und spätestens, 
wenn der bereits in Stuttgart 
wohnende „PJ“ Bürgle seine 
Handballzelte an der Singold 
endgültig abbricht, wird die 
Zeit für die Müller-Jungs 
kommen.  Die Fans drücken 
den beiden sympathischen 
Schwabmünchnern sicher 
ganz fest die Daumen und 
beim Handballnachwuchs 
steht Andi als Jugendtrainer 
ohnehin ganz hoch im Kurs.

Wer die beiden übrigens noch 
nicht in Aktion gesehen hat, kann 
dies bei den nächsten Heimspie-
len der Landesligahandballer 
am 18.10. gegen Metten oder 
am 25.10. gegen Anzing nach-
holen. Spielbeginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr in der LWS.

Ein Brüderpaar auf Torejagd

Zwei coole Typen: Die Müller-Jungs 
Andreas (li.) und Tobias
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Museumstraße 4 • Schwabmünchen
Tel. (08232) 74565 • www.rotgang.de

Ihre Praxis für Physiotherapie in Schwabmünchen

Termine nach Absprache • Auch Hausbesuche

Der Beach-Traum ...
... könnte für die TSV-Handballer im 

Jahr 2009 wahr werden. Einige wichtige 
Vorgespräche sind bereits geführt und so 
hat die Grundschule ihr Einverständnis 
zum Bau eines Beachhandball-Platzes 
gegeben. Auch die Feuerwehr gab be-
züglich der betroffenen Rettungswege 
grünes Licht und so hoffen die Handbal-
ler jetzt auch auf das Einverständnis des 
Stadtrats. Der Platz soll auf dem im kom-
menden Frühjahr entstehenden neuen 
Sportgelände der Grundschule, rund um 
die Dreifachhalle, gebaut werden und 
steht natürlich auch den Grundschülern 
für ihren Sportunterricht zur Verfügung. 
Sicher ein echtes Highlight auch für die 
Erst- bis Viertklässler unserer Schule. 
Für den Platzbau haben die Handballer 
schon finanzielle Rücklagen gebildet. 
Gerade bei den Jugendlichen besitzt 
die Beach-Variante des Handballs einen 
extrem hohen Stellenwert und so fiebern 
jetzt alle dem Stadtratsbescheid und 
dem möglichen Platzbau entgegen.

13 Jugendteams
Jugendhandball ist nach wie vor abso-

lut im Trend. In dieser Saison gehen gleich 
13 Mannschaften für den TSV Schwab-
münchen im Jugendbereich auf Punkte-
jagd. Dabei gehören zwei Teams in einer 
Altersklasse gerade bei der männlichen 
Jugend fast schon zur Normalität. In der 
B-, C- und D-Jugend gibt es wie auch bei 
der weiblichen C-Jugend inzwischen je-
weils eine erste und zweite Mannschaft 
und auch im E-Jugendtraining tummeln 
sich inzwischen wieder über 20 Kinder. 
Auch wenn die Handballabteilung im 
Bereich von Hallenzeiten und Trainern 
ihre Kapazitätsgrenzen fast schon über-
schritten hat, freuen sich die Jugendleiter 
Christine Flittner und Kay Galinksy über 
jeden, der einfach bei einer Trainingsein-
heit vorbeischaut. Die Termine findet ihr 
auf Seite 18.

Auswahlspieler
Mit dem 15-jährigen Tobias Salesch 

ist die Handballabteilung auch wieder 
in einer der Auswahlmannschaften des 
bay erischen Handballverbands vertre-
ten. Tobias bringt sowohl vom Talent 
als auch im körperlichen Bereich ideale 
Voraussetzungen mit. Viel fehlt dem B-
Jugendlichen nicht mehr zum Gardemaß 
von zwei Metern und damit hat er bereits 
seinen ein Jahr älteren und eigentlich 
auch sehr großen Bruder Arne überholt. 
Gerade auf diesem Brüderpaar ruhen 
große Hoffnungen im Schwabmünch-
ner Handballlager. Mit Schwester Ann-
Kathrin in der Bayernliga C-Jugend des 

TSV und dem Jüngsten Markus in der 
D-Jugend sind zwei weitere „Saleschs“ 
auf Torejagd für die Gelb-Blauen. Un-
terstützt wird Tobias als Bayernauswahl-
spieler übrigens auch vom Fitnessstudio 
relax Sport&Gesundheit, das ein Fitness-
stipendium an das Talent vergeben hat.

Später Saisonstart
Ungewohnt spät startet die erste Frau-

enmannschaft in die neue Saison. Erst 
am 11. Oktober steht für die Schützlinge 
von Trainerin Claudia Weiher mit dem 
Auswärtsspiel beim FC Straß die erste 
Bewährungsprobe in der Bezirksoberliga 
an. Nach zwei Abstiegen in Folge steht 
der Schwabmünchner Frauenhandball 
vor einem Neuanfang. Dennoch sollte 
die gute Mischung aus routinierten, bay-
ernligaerfahrenen Akteuren wie Sibylle 
Jendrzej, Andrea Hildbrand und Monika 
Buuk mit ambitionierten jungen Kräften 

wie Sophie Weigelt oder Katja Weimeir in 
der BOL Schwaben eine gute Rolle spie-
len können. Genauere Prognosen sind 
zur Zeit kaum möglich, da man sich über 
den Leistungsstand der Konkurrenz noch 
nicht wirklich im Klaren ist. Mitfavoriten 
in der Liga sind sicher Mitabsteiger TSV 
Friedberg und die sehr junge und ambi-
tionierte Mannschaft der TSG Augsburg. 
Das erste Heimspiel steht am 18.10. ge-
gen den TSV Wittislingen (17.30 Uhr) in 
der LWS-Halle auf dem Programm. 

Pechvogel
Er ist das jüngste Opfer der aktuellen 

Verletzungsserie der Landesligamann-
schaft der Schwabmünchner Handbal-
ler. Roland „Roli“ Bobinger zog sich im 
Training bei einem unglücklichen Sturz 
im Aufwärmspiel eine schwere Sehnen-
verletzung im Fuß zu und muß jetzt zu-
nächst einmal vier Wochen Gips tragen. 
Selbst bei idealer Heilung wird er wohl 
erst wieder Ende November zwischen 
den Pfosten stehen können. Roli fehlt 
übrigens nicht nur im Tor der Ersten, 
auch sein Schiedsrichter-Partner Man-
fred Wildegger muss sich nach Ersatz 
umsehen und die E-Jugend braucht „Er-
satztrainer“. Zumindest hier konnte mit 
den Einspringern Claudia Pribil und Hol-
ger Hübenthal eine sicher gute Lösung 
gefunden werden.

Voll am Ball: Tobias Salesch

Durchsetzungsstark: Sophie Weigelt

Roland „Roli“ Bobinger
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SPORTS FLASH

Ihr Zentrum 
für Wohlergehen
und Lebenskraft !

GISELA LETTENBAUER
Luitpoldstraße 6
86830 Schwabmünchen
Telefon 0 82 32 / 95 99 60
Inh. Dr. Wolfgang Lettenbauer
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Allkampfserie 35

Provokation mit 
dem Ellenbogen
Vorgetragen von Jens Kruse (Aggressor) 
und Thomas Heiß (Verteidiger)

Bild 1:
Der Aggressor steht mit abgespreizten 
Ellenbogen dem Verteidiger, in provo-
kanter Haltung, gegenüber. 

Bild 2:
Der Verteidiger legt seine linke Hand 
auf die rechte Hand des Provokateurs 
und die rechte Hand auf die Schulter 
des Gegenübers.

Bild 3:
Sodann wird in einer schnellen Bewe-
gung die linke Hand des Verteidigers 
zur Schulter des Aggressors geführt, 
während gleichzeitig mit der rechten 
Hand die Schulter des Angreifers nach 
unten gedrückt wird.

Bild 4:
Jetzt wird noch mit der rechten Hand die 
linke Schulter des Provokateurs gegrif-
fen und in Richtung eigener Körper ge-
zogen. Die linke Hand bleibt derweil an 
der rechten Schulter, somit entsteht ein 
Haltegriff mittels Arm-Schulterhebel.
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Die European Budo Games,  
fanden Anfang Septem-
ber in Immenhausen bei 
Kassel und damit erstmals 
in Deutschland statt. Mit 
dabei waren drei Allkämpfer 
des TSV Schwabmünchen: 
Tobias, Lydia und Jens.

Dieses europäische Kampfsport – Mee-
ting hat eine interessante Konzeption: 
von Donnerstag bis Sonntag finden 
verschiedene Lehrgänge sowie Trainings-
einheiten statt, die eigentlichen Wett-
kämpfe werden Samstag und Sonntag 
durchgeführt. Die Teilnehmer haben also 
die Möglichkeit, an Lehrgängen, Wett-
kämpfen oder beidem teilzunehmen.

Super „Privattraining“

Die kleine Schwabmünchner Gruppe 
reiste pünktlich zum Beginn der Spiele 
am Donnerstagmittag an, wogegen die 
meisten anderen Teilnehmer doch erst 
zum Beginn der Wettkämpfe kamen.  So 
hatten die ersten Lehrgänge am Don-
nerstag fast den Charakter von Privat-
stunden, wie man sie nicht jeden Tag 
bekommt, denn der Veranstalter hatte 
international hoch renommierte Refe-
renten aufgeboten.  Einige Sportler, die 
ebenfalls bereits am Donnerstag ange-
reist waren, gesellten sich später hinzu; 
darunter auch ein mehrmaliger Ju-Jutsu 
Weltmeister aus den Niederlanden.

Am Freitag ging es am Vormittag mit 
dem Training weiter. Während Tobias mit 
einer Einheit Karate begann, nahmen Ly-
dia und Jens am Wettkampftraining für 
Ju-Jutsu Kumite teil. Zur Erklärung: Ju-
Jutsu Kumite entspricht im Wesentlichen 
dem, was in Schwaben als Allkampf-Jitsu 
Fight bekannt ist. 

Bei den Wettkämpfen starteten To-
bias und Jens im „Goshin-Jutsu Kata“, 
bei dem Abwehrtechniken gegen sechs 
vorgegebene Angriffe zu zeigen waren. 
Nach dem ersten Durchgang lagen die 
beiden gemeinsam mit einem englischen 
Team auf Platz drei – es gab ein Stechen. 
Dieses ging dann knapp zu Gunsten der 
Briten aus.

Noch ein Eisen im Feuer

Aber das Team hatte noch ein weiteres 
Eisen im Feuer. Lydia war am späten 
Nachmittag in der Disziplin Ju-Jutsu Ku-
mite an der Reihe und hatte in ihrer Klas-
se zwei Kämpfe zu bestreiten. Aus den 

vorherigen Wettbewerben war bereits 
zu erkennen gewesen, dass alle teilneh-
menden Nationen die Wettkämpfe ernst 
nahmen und gute Sportler entsandt 
hatten, die ihr Land in Immenhausen re-
präsentierten. Man durfte also gespannt 
sein.

Im ersten Kampf traf Lydia auf Karoli-
na aus Serbien. Diese legte auch gleich 
einen furiosen Auftakt hin, aber Lydia 
ließ sich nicht beeindrucken, wich ge-
schickt aus, landete selber zwei Treffer 
und gewann die erste Runde. Nun wur-
de die Schutzweste abgelegt und Run-
de zwei begann im Stand, genau beim 
Judo. Hier gelang es Lydia nun, nach kur-
zer Zeit alles klar zu machen: mit einem 
nahezu schulmäßigen Hüftfeger („Harai 
Goshi“) warf sie die Serbin und entschied 
auch Runde zwei und damit den Kampf 
für sich.

Dramatischer Kampf

Nach einer kurzen Verschnaufpause 
stand schon die nächste Gegnerin bereit, 
Alexandra aus England, eine Judo- und 
Ju-Jutsu–Sportlerin. Mit 15 Jahren ein 
Jahr älter als Lydia und körperlich min-
destens gleichwertig, erwies sie sich als 
schwere Gegnerin in einem Kampf, der 
an Spannung kaum zu überbieten war. 
Zunächst gewann Lydia die erste Runde. 
Wie auch schon im Kampf zuvor schien 
sich das intensive Taekwondo-Training 
hier auszuzahlen.

In der zweiten Runde gelang jedoch 
der Engländerin der Ausgleich. Die Ent-

scheidung musste also in der dritten 
Runde fallen. Beide Kämpferinnen gin-
gen nochmals mit vollem Einsatz zur 
Sache und lieferten sich eine wechsel-
volle Runde im Bodenkampf ohne ein-
deutigen Sieger – Gleichstand am Ende 
der regulären Kampfzeit! Nun musste 
die Runde, die unentschieden geendet 
hatte, wiederholt werden. In der kurzen 
Pause gab es auf beiden Seiten intensive 
Beratungen mit Trainern und Betreuern: 
wie soll ich am besten vorgehen? 

Der anschließende Beginn der Ver-
längerungsrunde zeigte, dass offenbar 
beide Akteurinnen mit derselben Tak-
tik die Entscheidung suchten: mit dem 
Überraschungsangriff unmittelbar nach 
dem Startkommando. Inzwischen hatte 
sich nahezu die gesamte englische Dele-
gation am Mattenrand versammelt und 
gab lautstark Unterstützung, aber am 
Schluss half es doch nichts. 

Lydia war den Bruchteil einer Sekun-
de schneller: es gelang ihr, Alexandra 
in einen Haltegriff zu nehmen und die-
sen trotz heftigen Widerstandes zehn 
scheußlich lange Sekunden geschlossen 
zu halten, bis endlich das erlösende 
„Yame!“  vom Kampfrichter kam. Damit 
gewann Lydia auch den zweiten Kampf 
und errang damit den Gesamtsieg in ih-
rer Klasse.

Gelungener Abschluss

Am Abend des Wettkampftages gab es 
ein reichhaltiges Abendbuffet, welches 
sich die Sportler redlich verdient hatten, 
gefolgt von einem Abendprogramm mit 
spektakulären Darbietungen und Sho-
weinlagen. Nach einer recht kurzen Nacht 
in der Grundschulturnhalle und zwei 
Stunden Lehrgang am Sonntagvormittag 
bei einem sehr kompetenten Großmeister 
aus Belgien traten die Schwabmünchner 
am Mittag die rund 500 km lange Heim-
reise an.

Neben dem teilweise sehr guten sport-
lichen Erfolg nimmt unsere Mannschaft 
weitere, vielfältige Eindrücke mit nach 
Hause. So bleibt die faire und freund-
schaftliche Atmosphäre zwischen den 
Sportlern unterschiedlichster Nationen 
und Graduierungen ebenso in positiver 
Erinnerung wie das unermüdliche En-
gagement des Immenhausener Judo-
vereins, dessen Mitglieder während der 
gesamten Veranstaltung von früh bis 
spät ein Verpflegungsbuffet bereitge-
stellt haben, von dem manche Pension 
sich eine ordentliche Scheibe abschnei-
den könnte.

Gute Leistungen und 
ein tolles Erlebnis

Die 14-jährige Lydia Kruse sorgte mit 
ihrem Klassensieg für das sportliche 
Highlight aus Schwabmünchner Sicht 
bei den European Budo Games.
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Auf nach Thalkirchdorf !
Traditionell ging es auch 
2008 für die Taekwondo/
Allkampf-Jitsu-Abteilung auf 
zur Pfarralpe.

Nach der Anreise am Donnerstagnach-
mittag wollten sich einige gleich noch 
auf den Hausberg „Denneberg“ wagen, 
ließen es jedoch wegen der Aussicht auf 
ein baldiges Essen bleiben. Nach dem 
Abendessen wurde erst mal heftig dis-
kutiert: Wie wollen wir unser Training in 
Zukunft gestalten? Was wollen wir beim 
Abendprogramm unseres Jubiläumslehr-
gangs am 08.11. vorführen? Es wurde 
eine interessante Diskussion mit vielen 
Ideen und Anregungen mit Fortsetzung 
am Lagerfeuer.

Am Freitagmorgen weckte Thomas uns 
mit seiner Gaströte schon um halb sieben. 
Es standen zwei Touren zur Wahl. Entwe-
der die „große Tour“, die über acht Gipfel 
führen sollte oder eine kleinere Tour zur 
Sommerrodelbahn beim Hündles kopf. 
Neun mutige Leute machten sich auf die 
große Tour, ein Teil der Jugend hatte am 
Abend zu viel gefeiert und beschloss, an 
der kürzeren Wanderung, für die ganz 
Kleinen, teilzunehmen.

Die harte Tour begann mit einer Gon-
delfahrt auf den Mittagberg (1451m). 
Von dort aus sollte es über den Bären-
kopf, den Steineberg, den Stuiben, Sen-
derstuiben, den Buralpkopf (1772m), 
Gündleskopf (1748m) und das Rindalp-
horn (1821m) zum Hochgrat (1834m), 
die sogenannte Nagelfluh-Kette, gehen. 
Es wurde auch eine sehr abenteuerliche 
und anspruchsvolle Tour.  Als am Ziel die 
Hochgratbahn in Sicht kam und wir er-
leichtert, schwitzend und erschöpft nach 

immerhin 6¼ Stunden Laufzeit eilig 
darauf zusteuerten,  gabe es eine böse 
Überraschung: Kein Gondelbetrieb! So 
blieb uns trotz Erschöpfung und zuneh-
mender Kälte nichts anderes übrig als 
noch einmal 1½ Stunden nach unten 
zu laufen. 

Der Rest war die Tour zur Sommerro-
delbahn gelaufen. Nachdem Carla das 
Ticket für die Fahrt besorgt hatte, hieß 
es jedoch warten. Das Wetter ist zu 
schlecht. Doch es gab eine unverhoffte 
Entschädigung: kostenloses Minigolfen! 
Da waren alle natürlich dabei und es 
machte viel Spaß. Nach drei Bahnen 
Minigolf hieß es dann: Wir können doch 
einmal fahren! Ein zweites Mal war es 
aus wettertechnischen Gründen jedoch 
nicht möglich, sodass wir zurückgingen.

Am nächsten Tag ging es in die Stuhr-
mannshöhle bei Obermaiselstein. Als wir 
vor Ort Kaffee getrunken hatten, erklom-
men wir die Stufen zum Höhleneingang. 
Der ein oder andere spürte während der 
Höhlenführung wohl seinen Muskel-

kater, denn 180 Stufen führten in den 
Höhlenschacht hinunter und wollten 
anschließend auch wieder erklommen 
werden. Unten gab es einen Teil eines 
Sees, einen Bach und verschiedene Ge-
steinsformationen zu bestaunen. 

Zurück auf der Hütte hatten wir noch 
den halben Nachmittag Zeit. Diesen 
verbrachten wir genussvoll mit Kuchen, 
Musik und Gesang. Zum Abendessen 
gab es Spaghetti mit Soße, Käse und 
dem Vorschlag, das nächste Mal „Kas-
spatzen“ zu machen. Dem Abendessen 

folgte wieder ein langer Hüttenabend. 
Nachdem die Trainer am Vormittag bei 
einigen Jugendlichen das Gerücht vom 
Wolpertinger gestreut hatten, war dies 
nur noch schwer zu beseitigen. Während 
der gemeinsamen Runde „Es wird Nacht 
in Palermo“, dem Tradition gewordenen 
Hüttenspiel, zerstreute sich das Gerücht 
jedoch wieder. Als die letzten zu Bett 
gingen, konnte man fast schon „Guten 
Morgen“ sagen.

Am nächsten Tag hieß es schon wieder 
Abschied nehmen. Eins ist allerdings 
sicher: 2009 heißt es wieder: Thalkirch-
dorf, wir kommen!

Eng ging es in der Stuhrmannshöhle 
bei Obermaiselstein zu.

Die „8-Gipfel-Stürmer“

Am 04. 11. 1983 wurde die Abtei-
lung Taekwondo im TSV gegründet. 
An diesem Tag fand auch das erste 
Training statt. Matthias Haak wurde 
am 24. 07. 1984 zum Abteilungsleiter 
gewählt. 

Von 1985 bis 1990 leitete Jochen 
Zeitler das Abteilungsgeschehen. Ihm 
schloss sich Thomas Heiß an, welcher 
bis 1994 die Abteilung führte. Ihm 
folgte bis ins Jahr 2001 Olaf Ungerer 
an der Spitze, ehe erneut Thomas Heiß 
das Amt übernahm und die Abteilung 
bis heute mit großem Engagement, 
Geschick und Weitblick führt.

In den 25 Jahren seit ihrer Gründung 
brachte die Abteilung eine Vielzahl an 
Danträgern (Schwarzguten) hervor. 
Unzählige Landkreis-, Regional-, Baye-
rische und Deutsche Meister gingen 
aus der Abteilung ebenso hervor wie 
Sieger bei Ländervergleichskämpfen 
(z.B. Deutschland – Tschechien). Seit 
kurzem hat die Abteilung nun sogar 
eine Europameisterin. 

Am 08. November diesen Jahres 
feiert die Abteilung, welche seit 1996 

zusätzlich zum Taekwondo (Hyong Sy-
stem) auch das Allkampf-Jitsu (System 
Jakob Beck) trainiert, ihr 25-jähriges 
Bestehen. Hierzu findet in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr ein Breitensport-
lehrgang mit mehreren Großmeistern 
und Meistern des Taekwondo und 
Allkampf-Jitsu, aber auch des Jiu-Jitsu 
statt (Kosten pro Teilnehmer 15 Euro). 

Abgerundet wird der Tag mit einer 
Kampfsportgala, an welcher die Ab-
teilung, aber auch die Referenten und 
Schwarzgurtteilnehmer des Lehrgangs 
ihr Können. Beginn der rund zweiein-
halbstündigen Veranstaltung ist um 
18:30 Uhr.

Die Einnahmen der Abendveran-
staltung (Lehrgangsteilnehmer € 1,–, 
Jugendliche € 2,– sowie Erwachsene 
€ 3,–) wird an das Waisenhaus Augs-
burg, Zweigstelle Schwab münchen, in 
vollem Umfang gespendet.

Um die Gemeinschaft und Freund-
schaften zu pflegen, ist im Anschluss 
an die Galavorführung noch ein gesel-
liger Abend im Hotel Deutschenbaur 
geplant.

Große Kampfsportgala 
zum 25-jährigen Jubiläum
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SPORTS FLASH
zum Mitnehmen
Hier gibt es den SPORTS FLASH, falls 
Sie ihn nicht direkt in den Briefkasten 
geliefert bekommen:

Schwabmünchen
Kreissparkasse
Raiffeisenbank eG
Bäckerei Stiegeler
Alte Apotheke
Mode Vögele
Weiher Sport & Media

Langerringen
St. Gallus Apotheke

Hiltenfingen
Kreissparkasse

Schwabegg
Auto Schmid

Klimmach
Bäckerei Nothofer

Großaitingen
Marienapotheke

Untermeitingen
Kreissparkasse

Die Stockschützen des TSV 
sind weiter auf dem rich-
tigen Kurs! Mit viel Einsatz 
und Teamgeist  ging es in 
die neue Saison 2008.

Die Asphaltsaison begann für alle 
Mannschaften mit den Meisterschafts-
turnieren. Die erste Mannschaft konnte 
sich in einem Spieltag die nötigen Spiel-
punkte für den Klassenerhalt in der Ober-
liga – West erkämpfen. Auch die zweite 
und dritte Mannschaft haben sich in 
ihrer Spielklasse halten können. Dies ist 
ein sehr gutes Ergebnis, da in den Spiel-
klassen sehr hart gekämpft wird.

Ab dem 8.Oktober geht es in die Win-
tersaison. Die Spieler freuen sich schon 
auf das Eistraining in der Eishalle in 
Buchloe. Dort bereiten sie sich auf die 
Meisterschaften im Eisstockschießen vor.

Stadtmeisterschaft 2008

Das Großereignis für die kleine Abtei-
lung war heuer wieder die Stadtmeister-
schaft der Hobbyschützen. Am 2. August 
traten 16 Mannschaften, bestehend aus 
reinen Hobbyschützen gegeneinander 
an. Besonders erfreulich war die Teil-
nahme von einer Jugendmannschaft der 

Abteilung – Tischtennis. Sogar zwei reine 
Damenmannschaften kämpften heuer 
mit. Die Osram Amazonen konnten sich 
heuer den 3. Platz in der Gesamtwer-
tung des Turniers sichern. Somit waren 
sie die beste Damenmannschaft. Die 
Jugendmannschaft belegte den vierten 
Platz. Zweiter wurde die Mannschaft der 
CSU-Schwabmünchen. Die große Über-
raschung war die Spielgruppe der Metz-
gerei Mayer Schwabegg. Sie waren in 
den letzten Jahren nicht so erfolgreich. 

Stockschützen auf Kurs

                                                  Raiffeisenstraße 2 
                                               86830 Schwabmünchen

 23280 :.leT                                                    90260 
 16209 23280 :xaF                                                     

                                                                            E-mail: rsbkaddur@compuserve.de 

Urlaub pur ?
Bei uns immer !

Heuer klappte es. Mit viel Teamgeist er-
kämpften sich die Schwabegger den 1. 
Platz.

Zum zweiten Mal suchte man an der 
Jahnhalle den Stadtmeister im Lattlschie-
ßen. Mitmachen konnte jeder. Die drei 
besten bekamen einen Sachpreis. Wie in 
den letzten Jahren stand die Stadtmeis-
terschaft für einen guten Zweck. Durch 
Spenden, Lattlschiessen und Startgelder 
kamen heuer 450 Euro zusammen, die 
wir im Rahmen eines Probetrainings der 
St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe überreichen konnten.

Ferienprogramm 2008

Zum ersten Mal nahmen wir am Feri-
enprogramm der Stadt teil. Es meldeten 
sich zur großen Überraschung viele Ju-
gendliche und Kinder im Alter von 10 
bis 17 Jahren an. Die Übungsleiter Ma-
rion Stelzer und Andreas Eder zeigten 
den Kindern, dass Stockschiessen kein 
Altherrensport ist. Die Kinder und Ju-
gendlichen hatten viel Spaß dabei. Es 
gab selbstgemachte Cheeseburger, die 
bei den Kindern super ankamen. Zum 
Schluss gab es noch für jeden ein Eis 
bei der Eisdiele. Die Kinder, wie auch die 
Übungsleiter, waren hellauf begeistert.

Viel Spaß hatten die Kinder und Jugendlichen beim erstmals im Rahmen des Feri-
enprogramms angebotenen Stockschützen-Trainings.

Stadtmeisterschaft zum guten Zweck: 450 Euro gingen im Rahmen eines Probe-
trainings an die Schwabmünchner St. Gregor Kinder-, Jugend- und Familienhilfe.
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Ihr Foto auf 
Leinwand
mit Keilrahmen

Bahnhofstraße 18a
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232 / 77 400

ab 29,- €

Hofmetzgerei & Partyservice

Sie finden unser Angebot auch unter www.altstetters.de

Altstetter Xaver und Martin GbR
Höfen bei Hiltenfi ngen
Höfen Nr. 4 • Ettringen
Tel. 08232 2266 • Fax 08232 71778
Di, Fr 8-18 Uhr • Sa 8-12 Uhr
Brotzeitstüble: Di, Fr 8-18 Uhr

Filiale Walkertshofen
Schörrstr. 6 • Walkertshofen
Tel. 08239 7302 • Fax 08239 7156
Di, Do, Fr 8-12 u. 14-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr
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Die Beiträge
im TSV
Stand 01. 04. 2008
Angaben für Jahresbeiträge

Hauptverein
Kinder bis einschl. 4 Jahre frei
außer wenn das Kind selbständig 
am Sportbetrieb teilnimmt

Kinder/Jugend  € 54,--
Erwachsene € 87,--
Schüler/Studenten € 54,--
Familien-Beitrag € 195,-- 
Passiv € 30,--
Aufnahmegebühr € 5,--

Zusätzliche

Abteilungsbeiträge
Badminton
pro Person € 18,-- 

Bogensport
Kinder/Jugend € 12,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Fußball
Jugendliche € 30,-- 
Erwachsene € 42,-- 
Familie ab 2 Pers. € 42,-- 
Passive € 24,-- 

Handball
Erwachsene € 30,-- 
Jugendliche 5-18 J. € 12,-- 
Familie € 54,--
Passive € 12,-- 

Inline-Hockey € 24,-- 

Judo € 24,--

Leichtathletik
Kinder/Jugend € 18,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Rehasport frei 

Schwimmen € 18,-- 

Ski € 6,-- 

Stockschützen frei

Taekwondo € 30,-- 

Tennis
(eigene Beitragsregelung)

Tischtennis € 18,--

Triathlon frei

Turnen frei

Volleyball
Kinder/Jugend € 15,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Um die fällige Mitglieder-
versammlung der Reha-
Sport-Abteilung etwas 
aufzulockern, stand vor der 
eigentlichen Tagesordnung 
ein Vortrag zum Thema 
„Erste Hilfe” auf dem Pro-
gramm. 

Herr Werner Hofmann vom BRK hatte 
sich bereit erklärt, vor allem auch eine 
kurze Einführung in den Gebrauch des 
sog. Defibrillators zu geben. Dieses Ge-
rät ist in der (kleinen) Jahnhalle depo-
niert und soll im Falle eines etwaigen 
Herzstillstandes bei der Wiederbelebung 
Hilfe leisten. Diese Vorführung war inso-
fern sehr lehrreich, weil man allgemein 
der Meinung war,  es sei ausreichend „im 
Falle des Falles”, den Patienten einfach 
an das Gerät anzuschließen und dann 
laufe praktisch alles vollautomatisch ab. 

Die mehr als 30 Teilnehmer, darunter 
auch die Übungsleiter, haben nun erfah-
ren, dass vor dem Einsatz des Gerätes in 
jedem Falle eine manuelle Herzdruck-
massage (kombiniert mit einer Mund-zu-
Mund-Beatmung) vorgenommen werden 
muß! Ohne diese Maßnahme kann das 
Gerät nicht ordnungsgemäß funktionie-
ren!

Die Zuhörer folgten den kurzweiligen 
Ausführungen und interessanten Vorfüh-
rungen des Fachmannes sehr aufmerk-
sam und die Mutigsten legten sogar 
selbst Hand an die Puppe. Und man war 
allgemein der Meinung, dass diese Auf-
frischung des Wissens um die Erste Hilfe 
bitter notwendig war und auch in regel-
mäßigen Abständen wiederholt werden 
sollte. So erfuhren viele der Teilnehmer 
zum ersten Mal, dass z. B. die Verbrin-

gung eines Bewußtlosen in die stabile 
Seitenlage heute ganz anders durchge-
führt wird, als sie es vor einigen Jahren 
noch gelernt hatten.

Nach gut einer Dreiviertelstunde war 
der Vortrag beendet, Herr Lampl bedank-
te sich beim Vortragenden und konnte 
dann, wie vorgesehen,  zur Tagesord-
nung übergehen. Herr Nebauer, der wäh-
rend des Vortrages auch eingetroffen 
war, sprach ein kurzes Grußwort zu den 
Anwesenden, ehe er sich zum nächsten 
Termin verabschieden musste.

Im Tagesordnungspunkt 1 gab Herr 
Lampl einen kurzen Rechenschaftsbe-
richt über die zusätzlichen Aktivitäten 
der Reha-Sport-Abteilung, wie Zoo-
Ausflug, Radltour, Kutschfahrt etc. und 
meinte, dass es nicht zuletzt diese Aktivi-
täten seien, die uns von den großen Re-
ha-Zentren unterscheiden. Gemeinsamer 
Spaß und (notwendige) körperliche Be-
tätigung schließen doch einander nicht 

Lehrreiche Ausführungen

aus, sie ergänzen sich eher. Dass solche 
gemeinsamen Unternehmungen allen 
Beteiligten viel Spaß bereiten, ist dem 
Bericht über die Kutschfahrt auf der 
nächsten Seite zu entnehmen. Probleme 
bereitet nach wie vor die Abhaltung ge-
meisamer Feiern, denn die passend gele-
genen Lokalitäten haben (fast) alle den 
Nachteil von zu kleinen Nebenzimmern 
oder Sälen. Für die geplante adventliche 
Feier dürfte die Stadthalle wieder erste 
Wahl sein.

Im Punkt 2 der Tagesordnung ging es 
dann nur noch um diverse Termine, wie 
den Wiederbeginn der Gymnastik nach 
den Ferien, Wassergymnastik und eben 
die Adventfeier.

Nachdem zu keinem der Punkte Fra-
gen gestellt wurden, konnte Herr Lampl 
die gelugene Versammlung beenden. 
Er bedankte sich bei den Anwesenden 
für das doch zahlreiche Erscheinen und 
wünschte allen eine schöne Ferienzeit.

Die hier von Werner Hofmann demonstrierte manuelle Herzdruckmassage ist un-
abdingbare Voraussetzung für den Einsatz des Defibrillators.
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Wie jedes Jahr wollte die 
Reha-Sport-Abteilung auch 
heuer wieder eine gemein-
same Radltour durchführen. 
Gleichzeitig bestand aber 
schon länger der Wunsch 
nach einer Fahrt mit der 
Pferdekutsche. 

Deshalb lag es nahe, beide Vorhaben 
zu kombinieren, d. h. von einem be-
stimmten Treffpunkt aus eine Rundfahrt 
mit Kutschen zu unternehmen. Deshalb 
traf man sich am späten Nachmittag des  
23. Juli auf dem Parkplatz der Gaststätte 
„Deutsches Haus” in Langerringen. Wer 
wollte, konnte mit anderen Gleichge-
sinnten mit dem Radl dorthin fahren, 
die anderen kamen mit dem Auto oder 
zu Fuß. Von da starteten dann Herr 
Strauss aus Gennach und Herr Pfänder 
aus Langerringen (beide übrigens Reha-
Mitglieder) mit jeweils einer Kutsche zu 
einer knapp dreiviertelstündigen Rund-
fahrt, rund um Langerringen.

Eine weitere Rundfahrt

Bei der Rückkunft zum Parkplatz wa-
ren auch die von der Jahnhalle gestar-

Schwabmünchen • Jahnstraße 26 • Tel. (08232) 6753 • Fax (08232) 908649 • physio-teamzink@t-online.de
Untermeitingen in der Imhofvilla • Von-Imhof-Straße 9 • Tel. (08232) 1847181 • Fax (08232) 1847182

Massage-
Gutscheine

• Aroma-Massagen
• Rückenmassagen
• Ganzkörpermassagen
• Wärmeanwendungen
• Refl exzonenmassage

MASSAGE
KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
LYMPHDRAINAGE

ERGOTHERAPIE

HAUSBESUCHE

teten Radler angekommen, so dass die 
beiden Kutschen zusammen mit ein 
paar „Nachzüglern” zu einer weiteren 
Rundfahrt starten konnten. Das Wetter, 
das zwar etwas zweifelhaft aussah, hielt, 
von ein paar vereinzelten Tropfen bei 
der ersten Runde abgesehen, zur großen 
Freude der insgesamt 36 Fahrgäste aus, 
aber  zum Aufenthalt im Biergarten war 
es doch ein wenig zu windig und kühl. 
Deshalb zogen sich die ersten Teilneh-
mer zur Brotzeit in das Nebenzimmer der 
Gaststätte zurück, während die zweite 
„Fuhre” noch unterwegs war. Diese ka-
men dann später auch noch dazu und 
so wurde es noch ein langer, gemütlicher 
Abend. Die letzten verließen erst recht 
spät das Lokal. 

Auch diese gemeinsame Unterneh-
mung der sehr aktiven Reha-Sport-Abtei-
lung des TSV Schwabmünchen hat den 
Teilnehmern viel Freude bereitet und es 
wurde vielfach der Wunsch geäußert, 
die se Kutschfahrten bald zu wiederho-
len. Solche Gemeinschaftsaktionen ma-
chen aber nicht nur Spass, sie sind auch 
ein ausgesprochen wertvoller Beitrag 
zum allgemeinen Wohlbefinden und 
unterstützen dadurch den Gesundheits-
sport auf eine nicht zu unterschätzende 
Weise.

Radltour diesesmal mit Kutschfahrt

Startklar vor der Abfahrt (oben) und entspannt auf der Tour in Langerringen.
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Oft wird gerade in den 
letzten Jahren der Begriff 
Motivation im Sport stark 
strapaziert. Motivation ist 
als entscheidender und sieg-
bringender Faktor erkannt 
worden und hat einen ganz 
eigenen Trainerstand hervor-
gebracht. Wie aber definiert 
sich Motivation? Ein Beitrag 
von Hermann Müller.

Motivation (Bewegung/Verhalten) ist 
die Richtung des Verhaltens, insbeson-
dere die Ausrichtung auf Ziele. Motiva-
tion wird auch als Energetisierung von 
psychischen Kräften bezeichnet, die das 
Verhalten antreiben. Ein Synonym von 
Motivation ist Verhaltensbereitschaft.
Der US-amerikanische Testanalytiker und 
Motivationsforscher Steven Reiss hat fol-
gende Motive durch umfangreiche For-
schungen gefunden. Die aufgeführten 
Motive haben keine Rangordnung oder 
Reihenfolge.

• Macht (Streben nach Erfolg, Leistung, 
Führung) 

• Unabhängigkeit, Teamorientierung, 
(Streben nach Freiheit, Autarkie) 

• Neugier (Streben nach Wissen und 
Wahrheit) 

• Anerkennung (Streben nach sozialer 
Akzeptanz, Zugehörigkeit und posi-
tivem Selbstwert) 

• Ordnung (Streben nach Stabilität, 
guter Organisation) 

• Sparen/Sammeln (Streben nach dem 
Anhäufen materieller Güter) 

• Ehre, Ziel- & Zweckorientierung (Stre-
ben nach Loyalität und charakter-
licher Integrität) 

• Idealismus (Streben nach sozialer Ge-
rechtigkeit und Fairness) 

• Beziehungen (Streben nach Freund-
schaft, Kameradschaft, Humor) 

• Familie (Streben nach eigenen Kin-
dern, Familie) 

• Status (Streben nach Reichtum, sozi-
aler Status) 

• Rache/Wettkampf (Streben nach 
Konkurrenz, Kampf, Vergeltung) 

• Eros, Schönheit (Streben nach ero-
tischem Leben, Sexualität und Schön-
heit) 

• Essen (Streben nach Nahrung) 

Motivation – der Stoff aus 
dem der Erfolg kommt ?

• Körperliche Aktivität (Streben nach 
Fitness und Bewegung) 

• Emotionale Ruhe (Streben nach Ent-
spannung und emotionaler Sicherheit) 

Das „Reiss Profile“ wird zur Beschrei-
bung von Persönlichkeitsstrukturen (Wie 
verhält sich jemand, warum tut er dies, 
wozu tut er dies?) herangezogen. Die 
spannende Frage ist für jeden Trainer, 
was spricht meine Sportler an bzw. wel-
che Motive wirken. Das ist eine wichtige 
Frage, denn damit steuert der Trainer die 
individuelle Ansprache seiner Sportler.

Mediation
Der beste Weg um Konflikte 
und Streit zu einer effizienten 
Lösung zu führen.
Als Mediator für Wirtschaft 
und Arbeitswelt stehe ich 
Ihnen zur Verfügung.
Sprechen Sie mich an ! Telefon 08232 / 90002

hermann.mueller@mplusco.de

Welche der Motive sind es nun?

• Macht (Streben nach Erfolg, Leistung, 
Führung) 

• Unabhängigkeit, Teamorientierung 
(Streben nach Freiheit, Autarkie) 

• Anerkennung (Streben nach sozialer 
Akzeptanz, Zugehörigkeit und posi-
tivem Selbstwert) 

• Beziehungen (Streben nach Freund-
schaft, Kameradschaft, Humor) 

• Rache/Wettkampf (Streben nach Kon-
kurrenz, Kampf, Vergeltung) 

• Körperliche Aktivität (Streben nach Fit-
ness und Bewegung) 

Sicher sind körperliche Aktivität, Wett-
kampf und Macht die zentralen Motive 
der Sportler und besonders der Sportler 
im Verein. Hier hat der Trainer auch nicht 
viel Einfluss und ist auch nicht notwen-
dig, weil es von den Sportlern selbst 
kommt. Das Motiv Beziehungen gibt 
da schon mehr Möglichkeiten, indem er 
Verhaltensstandards festlegt oder prägt. 
Z.B. Glückwünsche zum Geburtstag, 
Geschenke, Lachen (Achtung: Kein Aus-
lachen!), … Nicht nur im Teamsport ist 
die Freiheit und Unabhängigkeit eines 
Teams besonders motivierend, d.h. wenn 
die Sportler ausgebildet sind und selbst 
entscheiden können über den Spielzug, 
die Ausführung des Sports.

Für jeden Trainer ist das Motiv Aner-
kennung ein wesentliches Werkzeug und 
auch das Beste mit dem er persönlich 
und direkt auf den Sportler wirkt. Es wird 
vom Sportler vielfältig wahrgenommen. 
Einmal durch lobende Aussagen, wert-
schätzendes Verhalten, aufzeigen von 
Verbesserungen (seien sie noch so klein). 
Auch Korrekturen sind in einer anerken-
nenden Art zu formulieren, damit sie mo-
tivierend wirken. Dies ist sicher für Trainer 
die herausfordernde Aufgabe ebenso 
wie in Unternehmen, wo der Chef oder 
Vorgesetzte mit seinen Mitarbeitern um-
geht. Wenn es uns gelingt, diese Motive 
zu erkennen und als Werkzeuge für Moti-
vation zu nutzen, dann ist es tatsächlich 
der Stoff aus dem der Erfolg kommt.

In diesem Sinne viel Erfolg,
Hermann Müller

Eine der wichtigsten Aufgaben eines Trainers, nicht nur in den Teamsportarten, ist 
das Schaffen von Motivation (hier Handballtrainerin Sandra Weißenhorn)
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Fuggerstraße 3
86830 Schwabmünchen
Tel. 08232 / 4420

Roßtränke
mit  Kleinkunstbühne

Rainer & Sandra Groborsch
86830 Schwabmünchen

Luitpoldstraße 18
Tel. (08232) 9594668

In Schwabmünchens Kultlokal
ist immer etwas los ...

Kabarett, Live-Bands
Premiere-Sportsbar

und bekannte gute Küche !

25.10. Acoustic Revolution

07.11. Mother´s Pride

15.11. Zwiebeldirn

28.11. Werner Specht
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Die Heilkraft 
des Sports

„Wir sind Kinder der Bewegung. Wir 
hatten das Glück, in den Bergen groß 
werden zu dürfen, und wir hatten das 
Glück, in Familien hineingeboren zu 
werden, in denen Bewegung und Natur 
den Lebensstil prägten.“ Mit dieser Fest-
stellung eröffnen Rosi Mittermeier und 
Christian Neureuther das Vorwort zu ih-
rem Buch „Die Heilkraft des Sports“.

Die wohl berühmteste Wintersport-
Ehe der Welt hat ihr Bedürfnis, die Freu-

de und die Erkenntnisse rund um Sport, 
Bewegung und Gesundheit in ein Buch 
zu packen nun realisiert. In Zusammen-
arbeit mit dem Sportmediziner Dr. Bernd 
Wolfarth haben sie ein Sportprogramm 
entwickelt, bei dem die heilende Kraft im 
Vordergrund steht. Die Übungen sind ein-
fach, machen Spaß und können individu-
ell an die eigenen Möglichkeiten und die 
persönliche Fitness angepasst werden. 
Anhand neuester wissenschaftlicher Stu-
dien werden die Zusammenhänge von 
Sport und Gesundheit aufgezeigt. Eine 
Übersicht über die Vor- und Nachteile 
der einzelnen Sportarten sowie Hinweise 
für das richtige Training erleichtern den 
Einstieg. Auch Menschen, die bereits 
krank sind, können ihr Wohl-
befinden und ihre Gesundheit 
durch gezielte sportliche Ak-
tivitäten deutlich verbessern. 
Fitnesstests ermöglichen, die 
eigenen Fähigkeiten einfach 
zu überprüfen und realistisch 
einzuschätzen. Mit vielen 
konkreten Tipps, wie man 
sich im Alltag motivieren 
kann und wieder mehr be-
wegen kann.

Die Heilkraft des Sports, 
nymphenburger, ISBN 978-
3-485-01129-7  erhältlich in 
der Buchhandlung Schmid, 
Schwabmünchen.

l
t 
-
. 

| WERKZEUGBAU | KUNSTSTOFFSPRITZGUSS |  BAUGRUPPEN  |

*Detaillösung: 2k-Halbschale KUKA, Abb. 1:3, Fertigungstoleranz 0,5mm,
Material PA6 V2 mit PA6 und eingespritzter Messingbuchse

DITTRICH+CO GmbH & Co. KG, Tel. 082 32 99 71 0, www.dittrich-co.de
86830 Schwabmünchen, Krumbacher Straße 24

WIR FORMEN DETAILS*
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Die ewige Stadt – welch treffende 
Bezeichnung! Rom ist eine der faszi-
nierendsten Städte Europas mit einer 
dreitausend Jahre langen Geschichte 
und zahlreichen Sehenswürdigkeiten. 

Neben den prächtigen Bauten des antiken Roms 
kann man hier wunderschöne Bauwerke der Renais-
sance und des Barock bewundern. Große Künstler wie 
Michelangelo, Raffaelo , Bernini und viele andere hin-
terließen in Rom ihre Spuren. Unzählige Kunstschätze 
machen die Stadt zu einer kulturellen Metropole. 

Auch als Hauptstadt des Christentums lockt Rom 
jedes Jahr mehrere Millionen Besucher an. Mit ihren 
lebhaften Plätzen, prunkvollen Kirchen und Palästen, 
Straßen und Gassen mit einzigartiger Atmosphäre und 
nicht zuletzt wegen der Cafés und Shoppingmöglich-
keiten strahlt Rom ein ganz besonderes Flair aus. 

Am schönsten ist es Rom zu Fuß zu erkunden. Es 
heißt alle Wege führen nach Rom, aber auch viele 
Wege führen durch Rom. Ein Rundgang durch Rom 
ist nie langweilig. Immer wieder entdeckt man verbor-
gene Winkel, stimmungsvolle Straßenansichten, bun-
te Märkte und Szenen des alltäglichen Lebens. Und 
überall finden sich schöne Cafés, wo man bei einem 
Cappuccino La Dolce Vita genießen kann. 

Der Vatikan

Der Vatikan ist der kleinste unabhängige Staat der 
Erde (0,44km²) und hat eine lange Geschichte. Auf 
dem heutigen Vatikanhügel befand sich im antiken 
Rom eine von Kaiser Caligula und Nero angelegte 
Rennbahn. Im 4 Jh. wurde dann über dem Grab des 
im Jahr 67 gekreuzigten Apostel Petrus eine Basilika 
errichtet - der Vorläufer des heutigen Petersdoms. 

Der Vatikanstaat wurde im Mittelalter gegründet 
und erstreckte sich damals auf den größten Teil Mittel-
italiens. Im Jahr 1870 wurde der Staat aufgelöst und 
erst mit dem Abschluss der Lateranverträge zwischen 
dem heiligen Stuhl und Italien im Jahr 1929 in seiner 
heutigen Form wiedererrichtet. Heute besitzt der Vati-
kan eigene Läden, eine Bank, Post, eine Zeitung, einen 
Bahnhof und einen Radiosender sowie ein eigenes 
Heer, die berühmte Schweizergarde. 

Die Anfänge der Schweizergarde gehen auf Giulio II 

Rom, die ewige Stadt

im Jahr 1505 zurück. Ursprünglich bestand diese per-
sönliche Wache des Papstes aus zweihundert Schwei-
zern. Auch heute ist die Schweizergarde das offizielle 
Wachkorps des Vatikans. Die Gardisten stammen aus 
streng katholischen Schweizer Kantonen. Jeder Wach-
soldat muss zwischen 19 und 25 Jahren alt, mindestens 
175 Meter groß und unverheiratet sein. Die 
markanten Uniformen der Schweizergarde 
in den Farben der Medici-Päpste (Rot, Gelb 
und Blau) gehen auf ein Bild Michelange-
los zurück und haben sich seit über zwei 
Jahrhunderten nicht verändert. Im Winter 
wird über der auffällig gestreiften Uniform 
ein Mantel getragen. 

Die Glanzlichter eines jeden Rombesuchs 
sind, die gewaltige Basilica di San Pietro, 
der Petersdom, und die weitläufigen Musei 
Vaticani, die Vatikanischen Museen, in de-
nen eine der größten Kunstsammlungen 
der Welt mit unzähligen Gemälden, Skulp-
turen und anderen Kunstwerken unterge-
bracht ist, die über die Jahrhunderte von 
den Päpsten zusammengetragen wurden.

Erleben Sie Rom mit Stuhler Reisen: 
www.stuhler.de

Das weltberühmte Colosseum (oben) lockt jährllich 
ebenso Millionen von Besuchern an wie der Peters-
platz. Bei den festlichen Auftritten des Papstes ist 
dieser Platz oft absolut gefüllt. Selbst an „norma-
len“ Tagen kann man sich dem besonderen Flair der 
historischen Bauten nicht entziehen.
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VERMISCHTES

Alles Gute!
50. Geburtstag
Absmaier-Kranz Anne
Egg Lydia
Galinsky Kay
Haupeltshofer Willi
Küstler Marlene
Schnatterer Elisabeth
Scholz Rüdiger
Wiedemann Rita

60. Geburtstag
Kothe Günter
Mayer Erna
Mayrhörmann Eva
Schroll Willi
Weis Max

65. Geburtstag
Fuhren Ilse
Helget Werner
Hoffmann Ulrich
Kerner Helmut
Moll Leonhard
Rapp Manfred
Roglmeier Rudolf
Störcher Angelika

70. Geburtstag
Fleischer Michael
Franz Gertraud
Pfandzelter Georg
Stempfle Erna
Vögele Klaus

80. Geburtstag
Blaß Richard
Heger Bruno
Hemmers Leonie
Kraus Anton
Settele Pia
Wurm Gerhard

85. Geburtstag
Lettenbauer Adolf

TSV Info
Sie erreichen uns:
Geschäftsstelle
Fuggerstraße 50
86830 Schwabmünchen

Öffnungszeiten:
Mo.– Mi. 8:30 – 11.00 Uhr
Do. 14.30 – 17.30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin:
Hildegard Geiger
Tel. 08232/4130

Unsere Vorstandschaft:
1. Vorsitzender
Hans Nebauer
stellv. Vorsitzende
Loni Becht
stellv. Vorsitzender
Georg Daschner

www.tsv-schwabmuenchen.de

Bock Adrian Eissport
Frey Andreas Fußball
Halx Annalena Leichtathletik
Feldmeier Annika Leichtathletik
Zink Bernd Fußball
Frei Carolin Volleyball
Hanauer Christian Fußball
Wanner Christian Turnen
Häring Cornelia Turnen
Schikor Dominik Turnen
Siebelhoff Dominik Bogenschützen
Stölzle Emanuel Fußball
Sandlein Felix Handball
Rost Franziska Leichtathletik
Saule Franziska Leichtathletik
Schmid Franziska Turnen
Nagel Hans-Joachim Fußball
Nagel Hans-Joachim Fußball
Schlosser Henrik Leichtathletik
Vilgertshofer Josef Tischtennis
Kreibich Julia Turnen
Saule Katharina Leichtathletik
Brusch Louis Turnen
Knecht Luisa Turnen
Gaschler Malin Turnen
Bayerl Manuel Fußball
Scholz Manuel Fußball
Faragalli Marco Fußball
Haller Marco Fußball
Thoma Marina Leichtathletik
Bronner Maximilian Tischtennis
Fischer Michael Fußball
Steinweg Nico Fußball
Zimmermann Nina Taekwondo
Rauscher Paul Leichtathletik
Müller Paulina Leichtathletik
Ostermaier Peter Judo
Brachert Reinhard Fußball
Schwarz Roland Taekwondo
Groll Rudolf Eissport
Wanner Sandra Turnen

Wins von Sandra Turnen
Horn Sascha Handball
Kast Sebastian Judo
Wild Sebastian Fußball
Lasogga Selina Handball
Schmid Silke Turnen
Gaschler Silvia Turnen
Wild Simon Fußball
Hase Sven Handball
Schwarz Gerald Handball
Horn Andreas Handball
Krolop Tanja Turnen
Mayr Tanja Turnen
Fuchs Thomas Fußball
Knoblich Thomas Bogenschützen
Marz Tobias Fußball
Wild Tobias Fußball
Wanner Valentina Turnen
Gress Xaver Eissport

Herzlich Willkommen !
Neueintritte im August und September

Ein Brüderpaar aus Landsberg konnte 
im Sommer beim TSV begrüßt werden. 
Andreas Horn (Bild) steht zwischen 
den Pfosten der Landesligahandbal-
ler, sein jüngerer Bruder Sascha hütet 
das Tor der A-Jugend.

TSV im Web
www.tsv-schwabmuenchen.de

www.badminton-
schwabmuenchen.de

www.kampfsport-
schwabmuenchen.de

www.fussball-
schwabmuenchen.de

www.handball-
schwabmuenchen.de

www.tsvhockey.de

www.leichtathletik-
schwabmuenchen.de

www.schwimmen-
smue.de

www.tennis-
schwabmuenchen.de

www.ttsmue.tt.ohost.de

www.volleyball-
schwabmuenchen.de

www.judo-
schwabmuenchen.de
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www.solarhaering.de

Sonnige Aussichten

Wer sich dafür entscheidet, Sonnenlicht in 
wertvollen Strom umzuwandeln, setzt für 
seine Kinder ein Zeichen. Denn die Errich-
tung einer Solarstromanlage ist prak-
tizierter Umweltschutz und Ausdruck 
gesellschaftlicher Verantwortung. 

SCHWABMÜNCHEN • Taubentalstraße 61 • Tel. 08232/79241

Schwabmünchen•Jahnstraße 4•Tel. 08232/90090•www.ep-strack.de

Erleben Sie jetzt
Ihre Sportevents
wie im Stadion ...
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Therapeutisches
Hörzentrum

H Ö R A K U S T I K  B Ö H L E R  •  F Ü R  E I N  L E B E N  M I T  A L L E N  S I N N E N .

www.OPTIK-GRONDE.de

Steigerere Deine Ausdauer.
supernova


